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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Werktätige, manifeſtiert für Gleichberechtigung und für politiiche Freiheit! 


Heute 


Desgleichen im geſamten Warichauer 
Induſtriebezirt. 

Morgen, Mittwoch, legen die Arbeiter 
im Naphthagebiet die Arbeit nieder. 
Im Dombrowaer Kohlengebiet ſtreilt 
ſeit Tagen Grube um Grube. 


Werltätige des Lodzer Bezirts! 


FJiolgt dem Ruf der ſozialiſtiſchen Parteien und der 
Gewerkſchaften zur Arbeitsniederlegung als Proteſt ge⸗ 
gen die geplanten Wahlgeſetze in geſchloſſener Front! 


Keiner fehle in dieſer dampſesſtont, alle 


ruht die Arbeit in den Betrieben 


im geſamten Lod zer Induſtriebezirk. 


Werktätigen haben für ihr Recht auf Gleichberechtigung 
und auf politiſche Freiheit einzuſtehen. Wer abſeits 
bleiben wird, verhilft den Gegnern zur weiteren Macht⸗ 
erweiterung und hilft, ſich und ſeine Klaſſengenoſſen zu 
entrechten. 

Die Werktätigen von Lodz und Umgebung haben 
immer an der Spitze des Kampfes um Recht und Freiheit, 
um Sozialismus geſtanden; ſie werden auch diesmal mit 
ganzer Wucht eintreten: 


für gleiches Menſchenrecht, 


für politiſche Gleichberechtigung, 
für die Herrſchaft des Volles! 


— ————— 


Das ift Oeſterreich. 


Querſchnitt. Ein hoher öſterreichiſcher Staats- 
beamter ſtellt uns folgenden politiſchen und wirtſchaftli⸗ 
chen Querſchnitt zur Verfügung: 

Die Sicherheitsdirektoren aller Bundesländer mel- 
den große Austritte aus der Starhemberg⸗Heimwehr. Die 
Heimwehr iſt unzufrieden, weil man die ihr gegebenen 
Verſprechungen nicht einhält. Nur ein paar Dutzend 
Heimwehrführer ſind gut verſorgt. Mitte Mai wurden 
faſt 50 Heimwehrler verhaftet, weil ſie ſich nationalſozia⸗ 
liſtiſch betätigten. Beim Bundesheer entfalten die Nazi 
eine äußerſt lebhafte Propagandatätigkeit. Die Regie⸗ 
rung ſteht dieſer machtlos gegenüber. Im Regie rungsla⸗ 
ger wird bas Chaos immer größer. Eine Gruppe be⸗ 
kämpft die andere. Aus Italien treffen immer noch 
Tanks ein. Bisher ſind 60 Stück in Oeſterreich einge⸗ 
langt. Die öſterreichiſche Kriegsinduſtrie wurde unter 
ſtaatlicher Kontrolle geſtellt. Das Handelspaſſivum be⸗ 
trägt im April 17,4 Millionen Schilling, liegt alſo be⸗ 
trächtlich über dem Jahresdurchſchnitt. Die öſterreichiſche 

d Poſt ſchließt die Jahresrechnung 1934 mit einem Ab⸗ 
gang von faſt 40 Millionen Schilling. Der Handelsmi⸗ 
mijter hat die großen Firmen aufgefordert, die Statiſtiken 
ſo zu halten, daß ein Anſteigen des Beſchäftigungsgrades 
erſichtlich iſt. Da ein Neudruck von Banknoten nur mit 
Bewilligung des Völkerbundsbelegierten Roſt van Ten- 
ningen möglich iſt, läßt die Regierung nun Metallmünzen 
prägen, aber nur Blechſchillinge. Die Staatsbeamten er⸗ 
halten gegen 10 Prozent ihres Gehaltes mit ſolchem 
Gelde ausbezahlt. Der Reiſeverkehr wird gegenwärtig 
von 110 Kriminalbeamten überwacht. Hauptſächlich die 
internationalen Strecken und Reiſenden fallen in das 
Tätigkeitsgebiet dieſer Polizei. Die italieniſchen Ge⸗ 
ſchäfte in Wien ſtehen unter beſonderem Polizeiſchutz. Die 
„Illegale Korreſpondenz“ erſcheint weiter und bereitet 
der Regierung große Sorgen. Nationalſozialiſtiſcherſeits 
ſind ausgedehnte Aktionen geplant. 
; Ruinierte Privatwirtſchaft. Von indu⸗ 
ſtrieller Seite wird uns aus Wien geſchrieben: Die ganze 
finanzielle Gebarungsmethode der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung iſt in letzter Zeit für bie Privatwirtſchaft ruinös. 
Die Geldmittel der Banken und Sparkaſſen werden zum 
größten Teil für den Staat und die Nationalbank in 
Anſpruch genommen. Die Kreditinſtitute der breiten 
Wirtſchaftskreiſe: Sparkaſſen und Genoſſenſchaften find 
in ihrer Kreditgewährung faſt ganz beſchränkt, denn ſie 
dürfen nur kleine Hypothekenkredite bis zu 2000 Schil⸗ 
lina und Perſonalkredite mur in geringem Ausmaße und 


** 


bei höchſter Sicherheit gewähren. Dagegen ſchöpft der 
Staat die Einlagenvermehrung bei bieſen Inſtituten für 
ſeine Bedarfszwecke ab. Daß unter ſolchen Umſtänden 
bie Wirtſchaft Oeſterreichs trotz „Arbeitsſchlacht“ nicht 
emporkommen kann, iſt klar, denn eine wirkliche Geſun⸗ 
dung kann nur von unten kommen. Die Arbeitsbelebung 
von oben (Staats⸗ und Gemeindewegen) kann dieſen er⸗ 
ſteren Prozeß nur fördern, niemals aber begründen. Am 
wenigſten in einer Staatsgebarung wie jetzt in Oeſter⸗ 
reich, wo nur die engſten politiſchen Mitläufer mit 
Staatsaufträgen betraut werden und die Korruption und 
geſchäftliche Unfähigkeit wahre Orgien feiert. 


Preſſekorruption. Wiener Zeitungen über⸗ 
bieten fih darin, die politiſchen und wirtſchaftlichen Ver- 
hältniſſe in Oeſterreich in den ſchönſten Farben zu ſchil⸗ 
dern. Auffallend ift, daß diefe dienſtbefliſſenen und gut 
geſchmierten Sprachrohre der öſterreichiſchen Diktatur⸗ 
Regierung ſich von „Tag“ zu „Tag“, von „Stunde“ zu 
„Stunde“, oder als „Telegraph“ oder „Echo“ des beſon⸗ 
deren Schutzes des öſterreichiſchen Bundespreſſebienſtes 
erfreuen. Der Chef des Bundespreſſedienſtes, Eduard 
Ludwig, gibt nicht nur ben öſterreichiſchen Zeitungen, 
ſondern auch den Korreſpondenten der auswärtigen 
Preſſe die verſchiedenen Informationen, die dann als 


Originalberichte aus Paris, London oder Rom aufge⸗ 
zäunt werden. Dort iſt die eigentliche Giftmiſcherei, die 
ihre Weiſungen und Nachrichten an die in- und ausländi⸗ 
ſche Preſſe abgibt. Dieſe Gefügigkeit wird durch reid 
liche Beſtechungen erreicht, bie bei einzelnen Jour⸗ 
naliſten monatlich 1000 bis 2000 Schilling betragen. 
Wie geiſtlos dieſe Lügenfabrik arbeitet, iſt an der tägli⸗ 
chen Koſt zu erkennen, die dieſe Blätter ihren Leſern ver⸗ 
abreichen. Neben fauſtdicken Lügen werden die lächer⸗ 
lichſten Vermutungen verzapft. Dieſer politiſche Leſe⸗ 
ſtoff verfehlt daher ganz ſeine Wirkung. Der Wiener 
lieſt dieſe Blätter nur gewohnheitshalber, weil anbere 
Blätter nicht zur Verfügung ſtehen. 

Das Urteil des früheren Vizekanz⸗ 
lers Winkler. Der frühere Vizekanzler Franz Wink⸗ 
ler iſt mit einem Buche über die öſterreichiſche Diktatur 
vor die Weltöffentlichkeit getreten. (Ueber die Ausfüh⸗ 
rungen Winklers haben wir bereits ausführlich berichtet. 
Die Red.). Winklers Darlegungen gehen davon aus, 
daß die heutige Regierung in Oeſterreich im Volke keinen 
Rückhalt hat. Jede Wahl, gleichgültig in welcher Form, 
brächte die Regierung in eine hoffnungsloſe 
Minderheit. Winkler bezeichnet die Heimwehren 
eindeutig als die Exponenten der italieniſchen Politik. 
Nicht Steidle oder Starhemberg, ſondern Muſſolini 
führte den Oberbefehl über die Heimweh⸗ 
ren. Schon 1930 begann die Finanzierung der Heim⸗ 
wehren durch Italien. Starhemberg war damals gegen 
dieſes italieniſche Geld, nahm es ſpäter aber in reichli⸗ 
chem Maße ſelbſt, um ſich und die Heimwehren zu finan⸗ 
zieren. Winkler ſchildert, wie Starhemberg 
Steidle betrog und wie beide wiederum 
Dollfuß betrogen. Starhemberg war das Schoß⸗ 
kind Muſſolinis. Dollfuß verſuchte ihn bei Muſſolini 
auszuſtechen. Man verhandelte mit Muſſolini, unterhan⸗ 
delte mit Hitler, einmal war es Dollfuß, einmal war es 


Starhemberg, der den Anſchluß an Hitler ſuchte. Zuſam⸗ 
men aber wollten ſie nicht verhandeln. Dollfuß und 


Starhemberg ſpielten ein Doppelſpiel, wie es heute 
auch Schuſchnigg und Starhemberg noch tun. An der 
Oeffentlichkeit ſprechen ſie von Einigkeit und Freund⸗ 
ſchaft und hinter dem Rücken intrigieren ſie gegeneinander 

In Oeſterreich herrſcht alfo heute eine Clique 
von Beutepolitikern, die ſich mit Hilfe Muſſo⸗ 
linis in den Sattel geſchwungen hat. Dieſe Elique iſt im 
Volke verachtet und verhaßt. Die Oppoſition gegen das 
Regime wächſt von Woche zu Woche. Der Abbröckelungs⸗ 
prozeß in der Regierungsfront nimmt unaufhaltſam ſei⸗ 
nen Weg. Dagegen gibt es keine Rettung. 


Der deutſche Deviſenbankrott. 


Berlin, 24. Juni. Die ſchwere finanzielle Lage, 
in welche die Mißwirtſchaft der Nazi⸗Regierung das 
Deutſche Reich hineingeführt hat, hat die Direktion der 
Rechsbank veranlaßt, neue draſtiſche Vorſchriften zu er- 
laſſen, die die lang⸗ und mittelfriſtigen Auslands verpflich⸗ 
tungen des Reiches betreſſen. Bei der Bekanntgabe der 
neuen Vorſchriften teilt die Reichsbankdirektion ſelbſt mit, 
daß ſie zu dieſen neuen Maßnahmen durch die ſchwere 
Deviſenlage des Reiches gezwungen iſt. Auf 
Grund dieſer Vorſchriften ift jeglicher Bargeldtransſer 
verboten. Außerdem enthalten die Vorſchriſten der Reichs⸗ 
bankdirektion noch andere ſehr weitgehende Beſchränkun⸗ 
gen des Deviſenverkehrs. 


Heute Seimfikung. 
Heute tritt der Sejm zur Beratung über die Wahl: 
Leſetzentwürfe zuſammen. Man rechnet damit, daß die 
Veratungen über dieje Gej und morgen 


dauern werden und daß am Donnerstag das Geſetz über 
die Wahl des Staatspräſidenten in Angriff genommen 
werden wind. Da die Oppoſition alle ihre Verbeſſerungs⸗ 
anträge, die zwar in der Kommiſſion abgelehnt wurden, 
aufrecht erhält, iſt mit einer lebhaften und umfangreichen 
Debatte zu rechnen. 


—. 


Eine Stadt niedergebrannt. 
117 Wohnhäuſer und 100 Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert 


Die Stadt Czartoryſk im Kreiſe Luck wurde von 
einer ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht, die die ganze 
Stadt in Aſche legte. Infolge der langandauernden Dürre 
waren die meiſt aus Holz gebauten Häuſer vollkommen 
ausgetrocknet, jo daß ſich das Feuer mit Windeseile aus⸗ 
breitete. Es brannten insgeſamt 117 Wohnhänſer me 
100 Wirtſchaftsgebüäunde nieder. Den bisherigen 
Schätzungen zufolge dürfte ſich der Schaden auf 150 000 
Zloty be taufen. 
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Hoare verteidigt das Flottenablommen. 


Bezeichnende Anfragen im engliſchen Unterhaus zum deutſch⸗engliſchen 
Slottenabtommen. N 


Vor einer Abberufung des Botſchafters von Hoejch? 


London, 24. Juni. Das deutſch⸗engliſche Flotten- 
ablommen ſtand am Montag im Mittelpunkt mehrerer 
Unterhausanfragen. Auf eine Frage, ob das engliſch⸗ 
franzöſiſche Protokoll vom 3. Februar immer noch die 
Politik der engliſchen Regierung darſtelle, erwiderte 
Außenminiſter Sir Samuel Hoare: „Jawohl“. Der Ab⸗ 
geordnete der Arbeitspartei Cocks fragte, ob in dem 
Protokoll nicht geſagt worden ſei, daß Deutſchland keine 
einſeitige Entſcheidung treffen ſolle, ferner, daß eine auf 
Teil 5 des Verſailler Vertrages geſtützte allgemeine Ver⸗ 
einbarung abgeſchloſſen werden müſſe und daß Deutſch⸗ 
land einen Oſtpakt unterzeichnen und zum Völkerbund zu⸗ 
rückkehren ſolle, und ob das deutſche⸗engliſche Flotten⸗ 
ablommen nicht eine Verletzung dieſer Abmachungen ſei. 
Der Außenminiſter antwortete: „Nein, die Auswirkung 
der Durchführung dieſer Politik muß notwendigerweiſe 
der Gegenſtand von Erörterungen zwiſchen den beiden 
Regierungen ſein“. Der Arbeiterabgeordnete Thorne 
fragte, ob es nicht zutreffe, daß Miniſter Eden „infolge 
der Verletzung der am 3. Februar erzielten Vereinbarung“ 
nach Paris und Rom gereiſt ſei. Sir Samuel Hoare 
ſagte: „Nein, das iſt nicht der Fall. Ich habe bereits mit⸗ 
geteilt, daß dies keine Verletzung von irgend etwas iſt“. 

Der Abgeordnete Cocks ſtellte die weitere Frage, ob 
die engliſche Regierung im Hinblick darauf, daß eine 
deutſche Flotte, die 35 v. H. der engliſchen betrage, die 
Oſtſee beherrſchen werde, Maßnahmen ergriffen habe, um 
die Anſichten der Regierungen Sowjetrußlands, Schwe⸗ 
dens und der baltiſchen Staaten zum deutſch⸗engliſchen 
Flottenabkommen feſtzuſtellen. Der Außenminiſter ant⸗ 
twortete verneinend. Die Räteregierung feit aber 
amtlich von den Bedingungen des deutſch⸗engliſchen Flot⸗ 
denabkommens unterrichtet worden. 

Cocks fragte weiter: „Beabſichtigt die engliſche Re⸗ 
gierung nicht im Hinblick darauf, daß alle dieſe kleinen 
Staaten durch das Flottenabkommen der Gnade Deutſch⸗ 
lands ausgeliefert wären, einen Oſtpakt zur Garantie- 
rung der Grenzen der betroffenen Staaten vorzuſchla⸗ 
gen?“ Der Außenminiſter antwortete: „Nein, ich gebe 
überhaupt nicht zu, daß die Behauptung des Abgeordne⸗ 
ten, das deutſch⸗engliſche Abkommen liefere dieſe kleinen 
Staaten der Gnade Deutſchlands aus, zutrifft. Ich be⸗ 
rrachte das Abkommen als gut, nicht für uns und Deutſch⸗ 
land allein, ſondern für alle Flottenmächte“. 


Der Arbeiterabgeordnete Thorne behauptete dann 
erneut, daß das Flottenabkommen eine Verletzung des 
Verſailler Vertrages und des Abkommens von Streſa ſei 
und fragte, ob nach der Rückkehr Edens aus Rom im Un⸗ 
terhaus eine Erklärung darüber abgegeben werde. Hoare 
ſagte, eine Erklärung werde ſehr wahrſcheinlich abgegeben 
weden, aber er könne keine der in der Frage Thornes auf⸗ 
geſtellten Behauptungen zugeben. 

Miniſterpräſident Baldwin erklärte: „Ich bezweifle 
die Nützlichkeit irgendeiner allgemeinen Ausſprache be- 
vor die Lage klarer geworden ijt", 


Volkszeitung — Dienstag, den 25. Juni 1035. 


London, 24. Juni. Bei den deutſch⸗engliſchen 
Flottenverhandlungen in London fiel es allgemein auf, 
daß fih der deutſche Botſchafter in London von Hoeſch an 
dieſen Verhandlungen abſolut nicht beteiligt. Selbſt die 
Viſiten beim Premierminiſter Baldwin und beim Außen⸗ 
miniſter Hoare ſtattete der Führer der deutſchen Flotten⸗ 
delegation von Ribbentrop ohne Begleitung des Botſchaf⸗ 
ters ab. Londoner politiſche an ziehen hieraus den 
Schluß, daß Hoeſch wohl noch im Laufe dieſes Sommers 
abberufen werden wird. Als ſein Nachfolger wird der 
gegenwärtige deutſche Botſchafter in Rom von Haſſel ge⸗ 
nannt, der wiederum vom gegenwärtigen Reichsaußen⸗ 
miniſter von Neurath abgelöſt werden ſoll. 


Engliſche Antwort auf die ſranzöſiſche 
Anfrage. 

Paris, 24. Juni. Die Antwort der engliſchen Re⸗ 
gierung auf die franzöſiſche Anfrage vom 17. Juni wegen 
der deutſch⸗engliſchen Flottenbeſprechungen — eine An⸗ 
frage, die vor Unterzeichnung des Abkommens in London 
übergeben wurde — iſt in Paris eingetroffen. In unter⸗ 
richteten franzöſiſchen Kreiſen verlautet, daß es ſich um ein 
ſehr kurzes Schriftſtück handle, das eher eine Art höflicher 
Empfangsbeſtätigung darſtelle. In dem Schriftſtück werde 
allerdings auf die Zweckmäßigkeit einer Abhaltung einer 
Flottenkonferenz Ende dieſes Jahres im Hinblick auf das 
Erlöſchen des Washingtoner Verkrages hingewieſen. 


Eden verlängert ſeinen Aufenthalt 
in Nom. 
Geſtern vormittag die erſte Beſprechung mit Muſſolini. 


Ro m, 24. Juni. Miniſter Eden erſchien heute vor- 
mittag um 10 Uhr vormittags im Palais von Venedig 
und hielt mit Muſſolini ſeine erſte Beſprechung ab. Um 
die Mittagszeit wurde die Unterredung unterbrochen und 
ſollte nachmittags fortgeſetzt werden, doch iſt dieſe zweite 
Unterredung für Dienstag um 17 Uhr verlegt worden. 

Die Verſchiebung der zweiten Unterredung zwiſchen 
Muſſolini und Eden wird von italieniſcher Seite damit 
begründet, daß man es nicht für notwendig gehalten habe, 
die Beſprechungen überſtürzt fortzuſetzen, da Eden ſeinen 
hieſigen Aufenthalt verlängert hat. Es ſteht noch nicht 
feſt, ob er Dienstag abend oder Mittwoch mittag Rom 
verläßt. Dienstag vormittag wird der engliſche Miniſter 
Gelegenheit nehmen, fh mit dem Staatsfekretär des 
Aeußeren Suvich zu unterhalten. Dieſer gibt ſodann ein 
Frühſtück in dem am Meer gelegenen Paſtell Fuſand. Der 
Abreiſetermin Edens hängt von der Feſtſetzung der zwei⸗ 
ten Beſprechung mit Laval in Paris ab. 

Wie von italieniſcher Seite verlautet, hat Eden in 
der Vormittagbeſprechung am Montag dem Duce rin- 
gehend über feine Berliner Beſprechungen mit Hitter un⸗ 
terrichtet. Es wird ausdrücklich betont, daß in den Ver⸗ 
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handlungen nur die Flotten⸗ und Luftpaltfra 
gen zur Sprache gekommen ſind, die Erörterung dieſer 
Fragen jedoch nicht ganz abgeſchloſſen if. 
Wie man hört, hat der engliſche Miniſter Muſſolini aus- 
füchrlich auseinandergeſetzt, daß bie neue deutſch⸗engliſche 
Flottenverſtändigung keine Verletzung des Washingtoner 
und Londoner Flottenabkommens darſtellt. Sowohl von 
engliſcher wie von italieniſcher Seite wird mitgeteilt, daß 
die abeſſiniſche Frage in den Beſprechungen noch 
nicht behandelt worden ift; beide Seiten ſchließen jedoch 
nicht aus, daß dies noch im Laufe des Dienstag geſchehen 
wird. ' 


Das iff Nationafſoziolſsmus! 


Aushungerung der Arbeiter — Gewinnſteigerung 

der Napitaliſten! 

In den 2½ Jahren Hitler⸗Herrſchaft in Deutſchland 
trat eine Preisſteigerung um 20 Prozent ein. Die Ar⸗ 
keitslöhne ſanken aber um mindeſtens 20 Prozent. Der 
Lohnarbeitende ift aljo im Hitler-Regime um 40—50 
Prozent ſchlechter geſtellt als noch unter dem Regime 
Brüning. ’ i l 

Sieben Millionen deutſcher Arbeiter müſſen leben 
von einem Arbeitslohn von 40 Mark monatlich! 

Die Sozialrenten find um vier Milltarden gekürzt 
worden. Ein Geſchrei wurde gemacht mit dem Winter⸗ 
hilfswerk der Nazi. Dabei erhielt ein Arbeitsloſer aus 
dem Winterhilfswerk — zwei Mark monatlich! 

Anders haben es die Rüſtungsinduſtriellen, wie eine 
Gegenüberſtellung der Gewinne von 1932 und 193 zeigt 


Gewinne 


1932 1904. 
Millionen Millionen 
J. G Farben⸗Jndufirie 476 565 
Krupp 108 177 
Siemens 107 119 
NEG, Berlin 79 106 
Dpel 26 3390 


J) 
Obiges iſt einem Vortrag des Korreiyomdeitten Cor 


Behrens der „Neuen Züricher Zeitung“ entnommen, den 


dieſer nach ſeiner Ausweiſung aus Deutſchland am 19 
Juni in Zürich vor mehreren tauſend Perſonen hielt, 


— — 


„Nichts Idlotiſcheres als die Neglerungs⸗ 
Bor” 
jagt der Chefredakteur der „Berlines Börjenzeiting“, 


Vor etwa 14 Tagen ift der Chefredakteur der „Ber⸗ 
liner Börſenzeitung“, Herzog, ein aktiver National- 
ſozialiſt, der ſeit Jahren eine prominente Rolle in ber 
Hitlerbewegung ſpielt, aus dem Bett heraus verhaftet 
worden, weil er in einem bekannten Bierlokal am Kurfür⸗ 
ſtendamm mit lauter Stimme erklärt hatte: 

„Es gibt nichts Idfotiſcheres als die Regierungs⸗ 
politik. Jeder Narr, jeder Meine’ Dilettant ſpielt ſich als 
Cäſar auf. Der Führer hat von manchen Dingen, über 
die er entſcheidet, keine Ahnung. Dies Kataſtrophenſpiel 
mache ich nicht mit!“ i r 

Dieſe Aeußerungen Herzogs waren der Geſtapo de⸗ 
nunziert worden. Herzog wurde nach ſeiner Verhaftung 
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Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Rabmond de Rienzi 
(53. Fortſetzung) 


Als der Chauffeur Nadias Eintritt beobachtete, fuhr 
er zuſammen. Er hob den Blick auf ſeine Herrin und ſah 
ſie aus ſeinen blauen Augen kindlich und leidenſchaft⸗ 
lich an. 

„Nadiſchka — ebenfalls hier.“ 

Die junge Ruſſin antwortete nichts, doch Commines 
der ſie im Profil ſah, bemerkte ein Aufleuchten ihrer 
Augen in einem Ausdruck, den er nur als einen Ausfluß 
ihres ſinnlichen Fühlens deutete. Der Richter nahm das 
Wort: 

„Frau Jordan, ich habe Ihnen ſeit der Hausſuchung 
eine Neuigkeit mitzuteilen: Ihr Chauffeur hat ein Ge⸗ 
ſtärbnis abgelegt!“ 

Nadia erblaßte kaum, der Blick, den ſie jetzt auf 
Sergius warf, konnte als Haß bezeichnet werden.“ 

„Er iſt es, der Ihren Gatten getötet hat.“ 

„Wie, Sergius, im Hauſe?“ 

„Hören Sie ſeine Erklärung an.“ 

Der Richter griff zu dem Aufſchrieb des früheren 
Verhörs, in dem der Chauffeur beſtätigte, ſeinen Dienſt⸗ 
herrn mit einem bleigefüllten Stocke während eines nächt⸗ 
lichen Streites erſchlagen zu haben. Solange Richardeau 
las, verſuchte Nadia nach rückwärts zu ſchauen — trotz 
ihres geſpannten Zuhörens —, endlich ſah ſie Rene Com⸗ 
mines, und ihre Schultern hoben ſich wie geſtärkt. 

Der Richter war zu Ende gekommen. 

„Nun iſt die Reihe an Ihnen, zu ſprechen“, ſagte er 
zn ihr, „was haben Sie dazu zu erklären?“ 


„Ich bin außerordentlich erſtaunt und mehr noch 


Mein Gatte war ſehr gütig zu ihm.“ 
„— Und Sie ebenfalls, nicht wahr?“ 
„Ja.“ 
Sie bemerkte den ſarkaſtiſchen Ausdruck des Spre- 
chenden und fragte: 
„Was wollen Sie damit ſagen, Herr Richter?“ 
„Reden wir deutlich: Valſilieff war Ihr Geliebter!“ 
„Hat er dies erzählt?“ 
„Die Polizeiberichte ſagen es ausdrücklich.“ 
„Sie ſcherzen, ich ſoll die Geliebte meines Chauf⸗ 
fein?“ 
„Haben Sie nicht im Jahre 1927 mit ihm als Mann 
Frau in der Nouvelleſtraße zuſammengelebt?“ 
Frau Jordan wurde von dieſer Angabe nicht im 
geringſten erſchüttert. 

„Wie Mann und Frau? Was können Ihre Peri- 
zeibeamten davon wiſſen. Ja, als ich Sängerin war, 
und arm, mietete ich auf halb und halb mit dieſem 
Manne eine Wohnung, da er mit mir zuſammen arbei⸗ 
tete. Weder er noch ich hätten die Miete allein aufhrin- 
gen können. Es war nur eine Frage der Erſparniſſe; 
jeder von uns hatte ſein Zimmer, und bas war alles.“ 

„Weshalb ließen Sie ihn dann ſofort nach Ihrer 
Heirat zu ſich kommen?“ 

„Wir brauchten einen Chauffeur, ich ſchätzte ſeine 
Zuverläſſigkeit und wußte, daß er ein ſehr geſchickter Me- 
chaniker war. Ich wollte ihm auch gerne eine angenehme 
und ſichere Stellung verſchaffen.“ i 

„Wie erklären Sie fih ſein Verbrechen?“ 

„Iſt es an mir, es zu erklären?“ 

„Alles weiſt darauf hin, daß der Mord Ihretwegen 
begangen wurde. Er hat aus Liebe oder Eiferſucht ge⸗ 


tötet, da Sie feine Geliebte waren und da —“ 
„Ich, ſeine Herrin? 


Richter. 


Sie jagen es nochmals, Herr 


Mein Vater war der Gouverneur Tekline, ich 


| entrüftet, wir ſetzten volles Vertrauen in Sergius Vaſſi⸗ | entitamme einer Familie, in der die Frauen nicht in die 
J lieff. 


Arme der Dienerſchaft fallen, glauben Sie mir dies!“ 
Bei dem Worte „Dienerſchaft“ erbebte Sergius Rufe 
ſilieffl. Dies war dem forſchenden Auge des Richters 
nicht entgangen. 
„Es gibt keine andere Erklärung, ſonſt müßte man 
an ein Verbrechen aus Habgier denken. Ja, Verbrechen 


um Geldes willen, gemeinen Raubmord! Sagen Sie, 
Frau Jordan, trug Ihr Gatte oft große Summen bei 


ſich?“ 

„Gewiß, es war ſo die Gewohnheit 
Mannes und Sammlers. Am Tage vor ſeinem 
ſchwinden hatte er Honorare für mehrere Operationen 
erhalten und auch ſein Gehalt als Univerſitätsprofeſſoc “ 

„Konnte Ihr Angeſtellter das wiſſen?“ 

Es war durchaus möglich, denn wir ſprachen otten 
vor ihm.“ 

„Dies iſt außerordentlich intereſſant, gnädige Freu, 
es mag zu einer Klärung des Falles beitragen. Ich Sar? 
Sie deshalb weiter befragen: Hatte Vaſſilieff Ihres 
Wiſſens beſonderen Geldbedarf?“ 

Jetzt unterbrach der Chauffeur den Richter mit Hef⸗ 
tigkeit: 

Herr Richter, ich arbeitete als Chauffeur, doch ich 
bin Offizier geblieben, ich war imſtande zu töten, nicht 
aber zu ſtehlen!“ 

„Schweigen Sie,“ ſagte Richardeau mit einer “nge 
wohnten Schärfe. „Laſſen Sie Ihre Herrin ſprechen. 
Wollen Sie mir antworten, gnädige Frau?“ 

„Unſer Chauffeur neigte wie viele Slawen zu Aus⸗ 
gaben, natürlich im Rahmen ſeiner Mittel, er war früher 
Leutnant, und die ruſſiſchen Offiziere gleichen denjenigen 
anderer Armeen, fie trinken und ſpielen gerne. In ſeiner 
Freizeit ſuchte Vaſſilieff ruſſiſche Kreiſe auf. Ich glaube 
zu wiſſen, daß er von Landsleuten in Spielhäuſer einge- 
führt wurde. Champagner iſt teuer und das Spiel koſtet 


Geld.“ l 
Bortiegung folg 


reichen 


x 
Ver⸗ 


eines 


zu. 172 


Loder Tageschronil. 


N Der Deutſche Mann lügt nie, 


venn man ihn hört, nur wenn er ſchreibt. 


Die politiſche Rauferei zwiſchen dem Volksverband 
and den Jungdeutſchen iſt in vollem Gang. Lodz hat bor- 
läufig vor beiden Parteien Ruhe: die „Saure Gurken⸗ 
Beit“ eignet ſich nicht für politiſche Propaganda. Darum 

ziehen Vertreter beider politiſcher Gruppen aufs Land 
hinaus und verſuchen dort Naive für ihren hausbackenen 
Nazismus zu finden. Daß dieſe Verſammlungen, auf de⸗ 
nen verſucht wird, ſich gegenſeitig den Rang abzulaufen, 
nicht immer von deutſcher Gemütlichkeit zeugen, iſt eine 
ſelbſtverſtändliche Sache. Die deutſche Landbevölkerung, 

die Gelegenheit hat, feſtzuſtellen, baß die Leute, die zur 
Einigkeit unter den Deutſchen aufrufen, ſich ſelbſt in den 
Haaren liegen, geht angewidert von dem ganzen Trara 
nach Hauſe und bleibt wie fie war: morganiſiert. 


Wenn man aber die beiden Parteiorgane in die 
Hand nimmt („Freie Prefet und „Völkiſcher Anzeiger“), 
ſo ſteht in jedem Blatt von einem überwältigenden Sieg 

über den Gegner zu lejen. Was von dieſer neudeutſchen 
Berichterſtattung — „der Deutſche lügt nie“ — zu halten 
ift, geht am beiten aus einer Richtigſtellung eines Herrn 
Karl Jager (Neue Lodzer Zeitung vom 20. Juni) hervor. 
Wir geben einige Stellen des Schreibens wieder, die 
kennzeichnend find für die Wahrheitsliebe der Lodzer 
nazideutſchen Preſſe. 

„Ich bin nicht der Vorſitzende der Otsgruppe Kſawe⸗ 

dow des Deutſchen Volksverbandes, wie in der „Freien 
Preſſe“ irrtümlich geſchrieben wird, ſondern. . ich habe 
mich nur bereit erklärt, vorläufig die Geſchäfte der dor⸗ 

tigen Ortsgruppe zu übernehmen. Es entſpricht burch⸗ 
aus nicht den Tatſachen — wie in der „Freien Preſſe“ 

berichtet wird —, daß ich geſagt haben ſoll, daß ſich die 

Deutſchen von Kſawerow der Jungdeutſchen Partei nicht 

anſchließen werden, ich jagte vielmehr, daß wir zuletzt 

abwarten wollen, was bie Zeit bringen und wem 
ſie recht geben wird“. 

In der „Freien Preſſe“ lautet der entſprechende Ab⸗ 

ſatz: „. . bis ſchließlich der Vorſitzende der Kſawerower 


Ortsgruppe des Volksverbandes in klaren Wor⸗ 


ten (ö) uſw. “ 


| Weiter ſchreibt der erwähnte Herr Jäger: „Es iſt 


icht wahr, daß das Deutſchtum von Kſawerow beſchloſſen 
zum Deutſchen Volksverband ſteht, wahr iſt vielmehr, daß 
ſich die Deutſchen von Kſawerom, infolge der Störungen, 
Zwiſchenruſe und Beſchuldigungen des Volksverbandes 
einerſeits und der Entgegnungen der Jungdeutſchen ande: 
terjeits jedem politiſchen Tun unzugänglich erweiſen“. 
Da liegt ber Hund begraben. Sie wollen weder von 
deu einen etwas wiſſen, noch von den anderen. Die 
„Freie Preſſe“ quittiert die Richtigſtellung des Herrn 
Jäger mit folgenden Worten: „Wie von der Ortsgruppe 
Kſawerow mitgeteilt wird, iſt Herr Karl Jäger von der 
Mitgliederliſte geſtrichen worden“. Auch gut! 
Der deutſche Mann in der Nazipreſſe lügt nie, wenn 
man ihn hört, nur wenn er ſchreibt! ' 


Der Berführer und die Hebamme 
jeitnenommen, 


In die Frauenklinik der hl. Eliſabeth wurde die 
Konſtancja Wieczorek, wohnhaft in der Napiorkowfki⸗ 
ſtraße 59, eingeliefert, bei der eine Abtreibung der Leibes⸗ 
frucht vorgenommen wurde, wobei eine Blutvergiftung 
eintrat. Kurze Zeit nach ber Einlieferung ſtarb die Wie⸗ 
zorek. Vor ihrem Tode jagte die Wieczorek noch aus, 
Faß fie von dem 40 jährigen Wojciech Polgrabia, Podgor⸗ 
naſtraße in Chojny wohnhaft, verführt worden ſei und 
daß ſie ſich auf deſſen Geheiß von der Hebamme Marja 
Buczek, Chojny, Dolna 4, bie Leibesfrucht abtreiben ließ. 
Die beiden wurden daher als die Urheber des Todes der 
Wieczorek verhaftet. (a) 


Aushebung eines luxuriös eingerichteten Freudenhauſes. 


Vor einiger Ziet mietete eine gewiſſe Fajga Sara 
Kiugman, die aus Warſchau nach Lodz zugereiſt war, in: 
Hause Petrikauer 60 eine große Wohnung. Sie gab ſich 
als Mooiſtin aus und richtete ein ſehr komfortables Lokal 
ein und brachte dann mehrere junge und ſchöne Mädchen, 
angeblich ebenfalls Modiſtinnen, ins Haus. Den Haus⸗ 
emwohnern fiel es aber auf, daß ſtatt der Damenkund⸗ 
ſchaft, die doch für ein ſolches Geſchäft in Frage kommt, 
ſich ausſchließlich nur Herren einfanden. Man fchöpfte 
Verdacht und es erwies fih, daß die Klugman ein Yrer- 


denhaus eingerichtet hatte und die angeblichen Modiſtin⸗ 


nen in Wirklichkeit Mädchen leichten Lebenswandels wa⸗ 
ren. Es wurde hiervon die Polizei in Kenntnis geſetzt, 
die bei der Klugman eine Hausſuchung burchführte, wobei 
ſich der von den Hauseinwohnern ausgeſprochene Verdacht 
beſtätigte. Die Klugman führte Buch über alle Eingänge 
des „Unternehmens“, woraus erſichtlich war, daß ſie 
große Einnahmen hatte. Nachdem die Polizei unwider⸗ 
legbare Beweiſe in ber Hand hatte, ſchloß ſie den „Mode⸗ 
ſalon“ und nahm die Klugman feſt. (a) i 
— 


geſchloſſen. 
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Die Einführung der Haus ärzle. 

Wie berichtet, wird die neue Organiſation des Heil⸗ 
weſens in der Lodger Sozialverſicherungsanſtalt, die be- 
kanntlich die Einführung ber ſogenannten Hausärzte vor⸗ 
ſieht, am 1. Juli in Kraft treten. In dieſer Angelegen⸗ 
heit haben zwiſchen der Leitung der Anſtalt und den Aerz⸗ 
ten zahlreiche Konferenzen ſtattgefunden, da ſich die Aerzte 
gegen die Einführung bes Syſtems der Hausärzte wand⸗ 
ten. Schließlich hat die Verwaltung der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt ihren Standpunkt doch durchgeſetzt und es 
wurde mit den Aerzten ein entſprechendes Abkommen ab⸗ 
Jeder im Dienſt der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt verbliebene Arzt bekam einen Rayon des Sindt- 
gebiets zugewieſen, in deſſen Bereiche er auf eigene Koſten 
ein Empfangskabinett einrichten ſoll. Da aber die Lolal⸗ 
frage hierbei nicht ſo leicht zu löſen war, hat ſich die Lei⸗ 
tung der Anſtalt einverſtanden erklärt, daß in einem die⸗ 
ſer Aerztelokale auch mehrere Aerzte amtieren können. 
Auf dieſe Weiſe werden die ſeinerzeit vom damaligen 
Chefarzt Dr. Boguflawſki eingeführten ſogenannzen 
Aerztepunkte aufgelöſt werden. (a) 


Die Neuorganiſierung der Milchzufuhr. 

Wie wir ſeinerzeit berichteten, iſt in Lodz eine Ge⸗ 
ſellſchaft für Neuorganiſierung des Milchverkaufs entſtan⸗ 
den. An der Spitze dieſer Geſellſchaft ſteht der Kreis⸗ 
ſtaroſt Makowſki; außerdem gehören dazu Vertreter der 
Landwirtſchaftskammer, verſchiedener landwirtſchaftlicher 
und genoſſenſchafticher Organiſationen uſw. Dieſe Orga⸗ 
niſation hat ſich zum Ziele geſetzt, die Miſchzuſtellung, die 
bisher ſehr oft den geſundheitlichen Vorſchriften wider⸗ 
ſprach, zu reorganiſieren. Das Statut der Geſellſchaft iſt 
bereits vom Handelsgericht beſtätigt worden. Auch iſt 
bereits im Hauſe an der Gdanſka 126 ein Lokal gemietet 
worten, wo die Milchverteilung ſtattfinden wird. Die 
nach Lodz eingeführte Milch wird hier abzuliefern ſein 
und nachdem fie durch beſondere Apparate paſteuriſiert 
ſein wird, in hermetiſch geſchloſſenen Flaſchen der Be⸗ 
völkerung zugeſtellt werden. Die Milchverteilungsſtecle 
ſoll ihre Tätigkeit am 1. Oktober aufnehmen. (a) 


Tagung ber Ninobeſitzer. Š 

Heute und morgen wird in Lodz bie allpolniſche Ta- 
gung der Delegierten der Kinobeſitzer abgehalten. Die 
Beratungen finden im Lokal der Kreditgeſellſchaft, Po⸗ 
morſka 21, ſtatt. Zur Tagung erſcheinen Delegierte aas 
allen größeren Städten Polens. Auch Vertreter des Mi⸗ 
niſteriums für Handel und Induſtrie, für Unterricht und 
Bildung und des Innenminiſteriums werden erwartet. 
Auf der Tagung werden mehrere Vorträge gehalten wer⸗ 
den, wobei insbeſondere die Frage behandelt werden 
wird, auf welche Weiſe die Lage der Kinos gebeſſert wer⸗ 
den könne. ſa) f 


Heute vorletzter Tag der Rekrutenaushebung. 

Die Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Pierackiſtr. 1) 
amtiert heute den letzten Tag, und zwar können ſich dort 
Freiwillige der Jahrgänge 1915, 1916 und 1917 aus dem 
Bereiche ber Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 
melden. Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2 (Petri⸗ 
kauer 165) können ſich heute Freiwillige derſelben Jahr⸗ 
gänge aus dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 
7, 10, 12, 13 und 14 melden. Dieſe Aushebungskommiſ⸗ 
ſion amtiert außerdem auch noch morgen für Freiwillige. 


Eine ſalſche Schwangere. 

Vor dem Hauſe Traugutta 12 ereignete ſich geſtern 
ein ungewöhnlicher Vorfall. Und zwar brach hier eine 
Frau zuſammen, die, wie es ſchien, hochſchwanger war. 
Vorübergehende riefen daher ſofort die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei. Doch ſuchte ſich die Frau davonzumachen, 
als die Rettungsbereitſchaft eintraf. Sie wurde, jedoch 
feſtgehalen, und es erwies ſich, daß ſie ſich Lumpen um ben 
Leib gewickelt hatte, um den Anſchein der Schwangerſchaft 
zu erwecken. Die Frau wurde als die obdachloſe Ana- 
ſtazja Krawezyk feſtgeſtellt. (a) 

Ein rabiates Fhepaar. 

Im Dorfe Gadka Stara, Kreis Lodz, fielen die Ehe⸗ 
feute Franz und Anna Laube über den einen Steg entlang 
gehenden J. Stawiak her und ſchlugen mit Steinen auf ihn 
ein, wodurch ſie ihm ſchwere Verletzungen am Kopfe bei⸗ 
brachten. Stawiak brach bewußtlos zuſammen und wurde 
von Nachbarn aufgeſunden. Nach Anlegung eines Not⸗ 
verbandes wurde der Ueberfallene ins Krankenhaus nah 
Lodz geſchafft. Die Ehelente Laube wurden feſtgenommen. 
Selbſtmordverſuch im Selterwaſſerkiosk. 

Im Sodawaſſerkiosk in der Sanockaſtraße trank die 
obdachloſe 21 Jahre alte Zofja Stelmaszezyk in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht ein unbekanntes Gift. Die Lebensmüde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Radogoszezer 
Krankenhaus geſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat 
war die große Not des Mädchens. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 xis 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilfudſkiego 54), J. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 
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Das Parieiſeſt der DISAP. 

Am Sonntag feierten die in der Deutſchen Sozia 
ſtiſchen Arbeitspartei Polens, Bezirk Lodz, organiſierten 
Werktätigen ihr traditionelles Parteifeſt. Das Feſt fand 
diesmal im ſchattigen „Sielanka“-Garten an der Pavin- 
nicer Chauſſee ſtatt. Das Wetter war bis zum Abend gut. 
Das Gewitter, welches am Abend einbrach, ſtörte das Feſt 
nur vorübergehend, aber die ausgezeichnete Stimmung 
blieb bis zuletzt. Das Gewitter wirkte ſogar nach dem 
außerordentlich heißen Tage erfriſchend und trug daher 
weſentlich zu einem guten Abſchluß des Feſtes bei. Das 
Programm wurde voll und ganz durchgeführt. 

Hervorzuheben wäre vor allem das Auftreten des 

„Arbeitermännerchors“. Unter dieſem Namen ſammelten 
ſich nämlich in letzter Zeit unſere treuen Sänger des 
früheren Männerchors und einige Freunde des Geſanges 
aus der Ortsgruppe Süd. Der erneuerte Chor will ji) 
vor allem der Pflege des Arbeiterliedes und des Volts⸗ 
liedes widmen. Er will der Organiſation der Werktätigen 
dienen und nennt ſich darum „Arbeitermännerchor“. Sein 
erſtes Auftreten gelang vollkommen. Der Chor beſitzt 
gutes Stimmenmaterial und er wird beſtimmt ein hohes 
Niveau erreichen, wenn die Sänger ſelbſt in ihrer Tätig⸗ 
keit ausharren. Sehr gut ſangen die beiden gemiſchten 
Chöre, der gemiſchte Chor der DSA Ruda⸗Pabianicka 
ſowie der gemiſchte Chor des „Fortſchritts“. Alle Chöre 
traten unter Leitung des Dirigenen Effenberg auf, der 
auch diesmal einen Erfolg ſeiner Bemühungen offenſicht⸗ 
lich zeigte. Kahnfahrt, Schießſtand und ſonſt allerlei Un⸗ 
terhaltendes ließ die Zeit raſch verſtreichen. Ausgezeich⸗ 
net gelang der vom Genoſſen Müller geführte Kinder⸗ 
umzug. Hervorzuheben wäre ganz beſonders die Ein⸗ 
mütigkeit und das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, was 
dem Feſt ſein beſonderes Zeichen verlieh. Es war dies⸗ 
mal ein wirkliches Feſt der ſozialiſtiſch geſinnten Werk⸗ 


tätigen. Gefehlt haben auf dem Feſte viele unſerer beſten 
Freunde, die zu ſehr unter den Folgen der Wirtſchafts⸗ 


kriſe leiden und zu ſtolz ſind, um auf ein Feſt zu kom⸗ 
men, zu welchem ſie materiell nichts beitragen können. 

Neben der Attraktion, die uns die himmliſched 
Mächte in der Geſtalt eines Gewitters boten, hatten wir 
eine Attraktion der irdiſchen Macht: Als nämlich der Ge⸗ 
noſſe Zinſer im Namen des Bezirksvorſtandes die Feſt⸗ 
teilnehmer begrüßte, wurde er von einem Polizeibeamten 
unterbrochen, der da meinte, daß die Partei eine Bewil⸗ 
ligung zur Abhaltung eines Feſtes und zu nichts anderem 
erhalten hätte. Nachdem Genoſſe Zinſer ſeine Anſprache 
in abgekürzter Form abſchloß, nahm der Parteivorſitzende 
Genoſſe Zerbe das Wort, um entgegen der Anſicht Bes 
Polizeibeamten mit allem Nachdruck feſtzuſtellen, daß es 
bisher immer gebräuchlich war, die Freunde, die zu einem 
unſerer Feſte kamen, zu begrüßen, und dieſer Brauch wird 
weiter eingehalten werden. Daß wir unſere Freunde im 
Sinne unſerer Ideale begrüßen, zu ihnen in unſerem 
Sinne ſprechen, ſei unſer ſelbſtverſtändliches Recht. Ge⸗ 
noſſe Zerbe ſprach dann über die Verhältniſſe, unter wel⸗ 
chen das diesjährige Parteifeſt ſtattfindet, und ließ ſeine 
Anſprache in einem Hoch auf die Partei und auf die {o= 
zaliſtiſche Bewegung ausklingen. Der Beifall, mit dem 
die Anweſenden beide Anſprachen aufnahmen, zeigte, daß 
die unerwünſchte Störung den Erfolg der Anſprachen nur 
noch ſteigerte. . i 

Der Verlauf des Feſtes beweiſt uns, daß die deutſche 
Arbeiterſchaft in unſerem Bezirk wohl durch die Kriſe und 
allgemeinen Verhältniſſe ſchwer gelitten hat, aber unent⸗ 
wegt zur Fahne ſteht. Das iſt eine Ermunterung für das 
weitere Wirken; dies gibt uns die Gewähr der Ueberwin⸗ 
dung aller Schwierigkeiten, die Gewähr des Sieges. 


Seine Freunde um die Erſparniſſe betrogen. 


Chaim Finkelſtein, Henryk Fein, Abram Natanſon 
und Albert Teicher, die zuſammen arbeiteten, bildeten 
eine gemeinſame Sparkaſſe, wobei ſie das erſparte Geld 
für eine Ferienreiſe verwenden wollten. Die Rolle des 
Kaſſterers hatte Finkelſtein übernommen. Die vier Mr- 
beitskollegen hatten bereits 600 Zloty geſpart. Als einer 
der Sparer am 1. April ſein geſpartes Geld abheben 
wollte, ſtellte es fih heraus, daß Finkelſtein keines beſitzt. 
Finkelſtein wurde angezeigt und wegen Betrugs zur Bers 
antwortung gezogen. Er hatte feine Kollegen um ins⸗ 
geſamt 600 Zloty betrogen. Das Lodzer Stadtgerich: 
verurteilte den Betrüger zu 10 Monaten Gefängnis. (aj 


Heute Prozeß gegen den Mörder des Direltors 
Hanenberg. 


Die Unterſuchung gegen den Mörder des Direktors 
der Firma Kruſche und Ender in Pabianice, Kanenberg, 
Joſef Tyſiak, einem ehemaligen Arbeiter der Firma 
Kruſche und Ender, wurde in beſchleunigtem Tempo ge⸗ 
führt, ſo daß der Prozeß gegen ihn bereits heute vor dem 
Lodger Bezirksgericht ſtattfindet. Die Verhandlung wird 
der Vizepräſes des Bezirksgerichts Illinicz leiten, die 
Anklage wird vom Staatsanwalt Komorowſki erhoben 
werden. Außerdem tritt die Familie des ermordeten 
Direktors Kanenberg mit einer ſymboliſchen Zivilforde⸗ 
rung von einem Zloty auf. Die Zivilklage wird Rechts⸗ 
anwalt Bilyk vertreten, der Angeklagte wird vom Rechts- 
anwalt Lilker verteidigt werden. (a) 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 
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Bons, — Dienstag, den 25. Juni 1935 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. | 
Anlläger als Demagogen entlarvt. 


Die Vielitzer Stadtbeherrſcher lehnen ſozialiſtiſchen Unterſuchungsantras ab. 


Der Bielitzer Gemeinderat trat am vergangenen 
Freitag zu ſeiner dritten öffentlichen Sitzung zuſammen 
und da dies die letzte Sitzung vor den Sommerferien 
war, lag eine umfangreiche Tagesordnung zur Erledigung 
vor. Auch der Antrag der Sozialiſten auf Einſetzung 
einer Unterſuchungskommiſſion befand ſich diesmal auf 
der Tagesordnung. 

Als erſtes wurde über den Grundankauf von ber Fa. 
Twerdy in Bielitz für den Bau von Wohnungs⸗ 
baracken beraten. Da die Mittel für den Baracken⸗ 
bau zur Verfügung ſtehen und es überdies ſehr viele ar⸗ 
beitsloſe Mieter gibt, die nicht imſtande ſind, Miete zu 
zuhlen, wurde beſchloſſen, das Grundſtück zu kaufen. 

Die Waſſerleitungsgeſellſchaft im Zi⸗ 
geunerwald hat ein Geſuch um Bewilligung der Er⸗ 
weiterung der Waſſerleitung eingereicht. Die Geſellſchaft 
wird für weiterhin eine jährliche Pauſchale von 700 Zl. 
an die Gemeinde zahlen. Der Vertrag ſoll auf zwei 
Jahre abgeſchloſſen werden. Dieſe Angelegenheit foll 
von ſeiten der Gemeinde einer Prüfung unterzogen 
werden. 

Dem Kolo Harcerzy (Polniſche Pfadfinder⸗ 
freunde) wird eine Subvention in der Höhe von 200 ZI. 

bewilligt. Als ſich nun auch die Juden um Erteilung 

einer Subvention für eine Ferienaktion zum Wort mel⸗ 
ben, nahm man gleich von mehreren Seiten eine ableh⸗ 
nende Haltung ein. Schließlich wurde beſtimmt, daß bin⸗ 
nen 14 Tagen die Vereine ihre Subventionsan⸗ 
ſuchen einzureichen hätten, über die dann gemeinſam 
beraten werden fol. 

Hierauf wurde mitgeteilt, daß viele Vereine für die 
Benützung ber Turnhalle insgeſamt über 5000 
Zloty ſchulden. Der Sektionsantrag geht duim, daß bie 
Rückstände für die Zeit von 1929 bis 1932 geſtrichen 
werden, während von dieſer Zeit an die Vereine ihren 
Verpflichtungen nachkommen müſſen. Zu dieſem Punkt 
ſpricht Genoſſe Wiesner, welcher dafür iſt, daß die 
Vereine ihre Schulden bezahlen müſſen, verlangt aber 
bei dieſem Punkt die Gleichſtellung der Benützung 
der Turnhalle für alle Bevöllerungskreiſe. So wurde 
dem Arbeiterturnverein bie Benützung der Turnhalle auf 
der Schießhausſtraße gänzlich entzogen. Genoſſe Pie⸗ 
tras meldet ſich hierauf ebenfalls zum Wort und ſagt, 
daß die Turnhalle am Zennerberg faſt unbe⸗ 
nügt daſteht und daß man den Arbeiterturnern in dieſer 
Turnhalle nur zweimal in der Woche zu je einer Stunde 
die Benützung zugeſprochen hat. Dieſe Zeit reicht jedoch, 
wie ein jeder Eingeweihte zugeben wird, faſt nur zum 
Aus- und Anziehen aus, geſchweige denn, daß in der 
einen Stunde 3 bis 4 Turnriegen etwas vernünftiges 
üben können. Der Bürgermeiſter verſpricht dieje Angele- 
genheit weiterzuleiten. 


Der Antrag der Sozialiſten abgelehnt. 


Wie erinnerlich, ſtellte der ſozialiſtiſche Gemeinde⸗ 
tatstlub einen Antrag auf Unterſuchung der Gemeinde- 
ratswirtſchaft während der Zeit von 1925 bis 1933. In 
der Zeit der Wahl wurde von ſeiten des polniſchen Wahl⸗ 
komitees der „deutſchen Gemeinderatsmehrheit“ der Vor⸗ 
wurf gemacht, daß ſie ſchlecht gewirtſchaftet hatte, daß 
ſich Deutſche an der Gemeinde bereichert hätten und ähn⸗ 
liches mehr. Es war daher der Antrag berechtigt: Un⸗ 
terſuchung der Wirtſchaft und die Schuldigen dem Staats⸗ 
anwalt zu überliefern. Doch wer dachte, daß der Antrag 
angenommen werden wird, hat weit gefehlt. 

Namens der Rechtsſektion beantragte Gemeinderat 
Sluſarczyk die Ablehnung des Antrages und motiviert 
dies damit, daß der Antrag keine konkreten Tatſachen ent⸗ 
hält. Hierzu erklärt G. R Genoſſe Follmer, daß 
doch die Ankläger Dr. Przybyla und Sluſarczyk jetzt die 
Pflicht hätten, die Mitwirtſchaft der verfloſſenen Kaden⸗ 
zen „aufzudecken“, denn ſonſt, bei Ablehnung des An⸗ 
trages, müſſe feſtgeſtellt werden, baß die ehemaligen Vor⸗ 
würfe nur Wahlmanöver waren und die Ankläger 
von der polniſchen Wahlgemeinſchaft ſich als Wahldema⸗ 
gogen demaskierten. G. R. Matuſiak vom Polenklub 
verſuchte die Sache ſo zu drehen, daß doch das polniſche 


Wahlkomitee nicht der Gemeinderat war und daß man 
doch den Gemeinderat für das Wahlkomitee nicht verant⸗ 
wortlich machen kann. Ein Wahlkomitee könne doch ma⸗ 
chen was es will. Dieſe „Ausführungen“ des Herrn Rn- 
ſpektors Matuſiak waren einfach lächerlich und wenn er 
glaubte, ſeine erſchütterte Poſition zu verbeſſern, ſo iſt 
dies ihm keinesfalls gelungen. i 

Der Antrag auf Einſetzung einer Unterſuchungskom⸗ 
miſſion zwecks Prüfung der früheren Stadtwirtſchaſt 
wurde mit den Stimmen der Polen, Juden und Jung⸗ 
deutſchen abgelehnt. 

Hierauf referierte Dr. Glasner über den Bäckerei⸗ 
verkauf unter den Lauben. Es iſt bei einer Kontrolle 
feſtgeſtellt worden, daß die Verkäufer unter den Lauben 
die Verkaufskäſten nicht ſauber halten und der Verkauf 
dort gänzlich unhygieniſch iſt. Es wurde beſchloſſen, daß 
einigen Händlern der Verkauf gänzlich entzogen wird und 
die andern haben unbedingt auf Reinlichkeit zu achten. 

Im Zuſammenhang mit dem Mord bei Bahn⸗ 
hof ift das Präſidium an die Polizeidirektion und das 
Kommando mit dem Erſuchen herangetreten, den abgele⸗ 
genen Straßen der Stadt ein größeres Augenmerk als 
bisher zuzuwenden. , 

Zum Schluß der Sitzung wird über mehrere An⸗ 
träge, denen die Dringlichkeit zuerkannt wurde, beraten. 

Das Präſidium gibt bekannt, daß mit dem Indu⸗ 
ſtriellenverbande zwecks Vermietung des unteren Traktes 
der Sixtvilla verhandelt wurde. Der Vertrag ſoll auf 15 
Jahre abgeſchloſſen werden und der Induſtriellenverband 
ſoll eine monatliche Miete von 300 Zloty entrichten. 
Gen. Pietras weiſt darauf hin, daß die Miete zu nie⸗ 
drig berechnet iſt und verlangt die Zurückſtellung dieſes 
e an bie Kommiſſion, was auch angenommen 
wurde. ’ 
Der Gemeinderat Semler ſingt nun ein Loblied auf 
die Verwaltung im ſtädtiſchen Verſorgungs⸗ 
haus, denn bei einer Beſichtigung hätte die Kommiſſion 
alles in ſchönſter Ordnung vorgefunden. Hierzu muß je⸗ 
doch bemerkt werden, daß ſich die Kommiſſion zuerſt an⸗ 
gemeldet hat, bevor ſie zur Beſichtigung kam und da iſt es 
ſchließlich kein Wunder, wenn man alles in ſchönſter Ord- 
nung vorfindet. Man ſollte jedoch einmal unangemeldet 
hingehen und auch bie Inſaſſen des Hauſes befragen, 
was bei der letzten Beſichtigung nicht der Fall geweſen ift. 


vielier Tagesneniateiten. 


Einbruchsdiebſtähle. Einem Unbekannten gelang es, 
aus dem Keller des Oskar Danielczyk in Bielitz ein Her⸗ 
renfahrrad „Marke Puch“ zu entwenden. — In der Nacht 
zum 21. Juni ſtahlen Unbekannte aus dem Keller der 
Emilie Kukla in Drohomysl 15 Hühner. 


Schadenſeuer in Biſtrai. In dem Holzhaus des An- 
dreas Goryl in Deutſch⸗Byſtrai kam nachts Feuer zum 
Ausbruch, welches das Haus, die Scheune und verſchie⸗ 
dene Hausgeräte vernichtete. Der Schaden beträgt BI. 
4500. Die Brandurſache iſt unbekannt. 
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Die herzlichſten Slüdwünfhe 
piim 
30. Geburtstage 


entbieten dem Senoſſen 


Johann König 


der Jozlaldemofe. Wahlvereln 

ger N. S. V. „Freiheit“ u. 

der Verein jugendlicher Arbeiter 
in Rami 
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Wegen Schmuggel festgenommen. Der Polizei- 
poſten in Zabrzeg nahm den Franz Nowak aus Zebrzedo⸗ 


n 


wice feft, weil er Kokosmehl ſchmuggelte. Die Ware wurde 


ihm abgenommen und dem Zollamt in Bielitz übergeben. 
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Oberſchleſien. 


Zwangsverwaltung auch bei Donners⸗ 
mard? 

Wie berichtet, ift in abſehbarer Zeit auch bei den 
Induſtrieunternehmungen des Fürſten Donnersmarck die 
Zwangsverwaltung zu erwarten. Die finanziellen Schwie 
rigkeiten der Unternehmen ſind ſeit längerer Zeit be⸗ 
kannt, fie führten auch zur teilweiſen Stillegung von Be⸗ 
trieben, wie letzthin der Guidottohütte in Schleſtengrube. 
Der Verwaltung des Fürſten Donnersmarck gehören 
oroße Beſitzungen und Domänen, außerdem zahlreiche 
Bergwerke, u. a. die Radzionkaugrube, 


* 


damalad zur Skiliegung der 


die Blücherſchächte bei Chwalowitz ſowie umfangreiche 
Waldungen. Auch hier folen die Zahlungsſchwierigkeiten 
auf Steuerrückſtände zurückzuführen ſein, aber in der 
Hauptſache doch deshalb, weil große Beträge, die in die 
Millionen gehen, in reichsdeutſchen Banken inveſtiert wa⸗ 
ren, heute durch die deutſchen Deviſenverordnungen nicht 
flüſſig zu machen ſind. Wir haben bereits im Zuſammen⸗ 
hang mit der Stillegung ber, Guidottohütte berichtet, daß 
die Donnersmarckverwaltung mehrere Millionen Reichs⸗ 
mark für Lieferungen aus Deuſchtland zu erhalten hat, 
wo fie in der Hauptſache ihre Zinkproduktion abſezte. Da 
von Deutſchland Gelder nicht zu bekommen ſind, hatte die 
weitere Lieferung keinen Zweck und man entſchloß ſich 


FE; RR: 
zig die Nichtzahlung namhafter Beträge aus Deutſchland 
den Kursſturz mit verurſacht hat, jo ift jetzt die Donners 
marckverwaltung ein Opfer deutſcher Finanzwirtſchaft 


geworden. 8 8 

Zwar ſollen Bemühungen zwiſchen Behörden und 
der Donnersmarckverwaltung im Gange fein, um die fi: 
nanziellen Schwierigkeiten zu beſeitigen, es hieß auch 
einige Zeit, daß polniſche Banken bereit find, Hilfe zu ges 
währen, doch ſcheinen dieſe Ben en negatio ausge⸗ 
fallen zu ſein. Man ſprach auch davon, daß Donners- 
marck bereit war, polniſchen Anſprüchen auf die Beſetzung 
bei Verwaltungspoſten weitgehend zu entſprechen, doch 
feint auch diefes Entgegendommen nicht genügt zn Ha- 
ben, ſo daß man heute its von der Einſetzung einer | 


S ing ſpricht. ach dem größten Magna- 


Reihe an den sten gekommen zu fein, und ; 
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Die Yalgen einer mberechiügten Ermiffion. 
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Mit einer widerrechtlichen Exmiſſien eines Arbeits 
Lojen, die auf unser Hunde eim  begeidinenbes Sicht 
wirft, be das Bezirlägerisht. 


„ beſchäſtigte fih Kattswißer 8 
Seit Jahren wohnte Joſef Dlugajezze in Brpenſlowitz 
bei einem gewiſſen Grzela, dem er regelmäßig ſeine 
zahlte, bis er aber schließlich dazu nicht mehr in der 
war. Aber auch als Arbeitsloſer entrichtete er hin 
wieder einen kleinen Mietbetrag zu Händen des Grzela, 
der indes aber damit nicht zufrieden war. Eines e | 
Tages nun verſuchten die Söhne des Grzela in bie Woß⸗ 


Vor dem Rybniker Gericht hatte ſich der früher 
Kaſſierer des polniſchen Zentralverbandes ber ne 
ter wegen Veruntreuung von 385 Zloty zu verantworten 
Auguſt Nimtſch war jahrelanger Kaſſierer des Verbandes 
in Niedobihüg, nahm es aber in den letzten Monaten 
mit dem Beitragsmarkenkleben nicht mehr ernſt. Bei 
einer Reviſion wurde ein erhebliches Defizit feſtgeſtellt, 
und der Verband ſtellte N. anheim, den Fehlbetrag in 
Raten abzuzahlen, was N. indeſſen ablehnte. Schließlich 
wurde gegen N. Klage wegen Unterſchlagung erhoben. 
N. behauptet vor Gericht, daß er der Rache ſeiner politi⸗ 
ſchen Gegner zum Opfer fiel und daß er das Markenmo⸗ 
terial verloren habe. Das Gericht erklärte N. nach kur⸗ 
zer Zeugenvernehmung für ſchuldig und verurteilte in 


zu 6 Monaten Gefängnis. 


Radio: Programm. | 
Mittwoch, den 26. Juni 1935. 
6.36 Gymnaſttr 7.35 Schallplatten 12.15 Konzert 
13.30 Schallplatten 16.15 Zeitgenöſſiſche Muſit 17. 
Lieder 17.15 Opernphantaſten 18 Luſtiger Sketch 
18.15 Ganz Polen ſingt 18.30 Briefe von Kindern 
18.45 Lieder 19.30 Mit dem Rhythmus der Volkstänze 
19.50 Die Welt lacht 20 Lisztmuſtk 20.10 Salonmuſil 
21 Chopinkonzert 21.30 Vortrag über Joſef Pilſudſki 
21.40 Chopinſonaten 22.05 Sport 22.15 Orcheſter⸗ 
konzert. i TN, Ey : ETEN 
Königswufterhauſen. „i 
6.15 Morgenmuſt 10.15 Schuljunk 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Mufil im Freien 1745 Konzert 19 Und 
jetzt iſt Feierabend 20.45 Marcel Wittuſch ſingt 23 
Wir bitten zum Tanz. N ER E di 
Breslau. ; NoE: l d 
9 Unterhaltungskonzert 12 Frohſinn 15.30 Kinder⸗ 
funk 17 Konzert 19 Wie es einmal war 21 Funkex⸗ 
pedition nach Atlantis 22.30 Tanzmuſk. 
Wien. u PER Pee Y PAAR 
12 Konzert 14 und 16.05 Schallplatten 15:20 Minder- 
ſtunde 19.30 Lieder und Arien 21 Konzert 23.85 


1280 Blasmuſtt 15. Unterhaltun 
mutit 1755 Schallplatten 18.20 


Arbeierhes 10:30 Cher: . Cala, 
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ins Columbiahaus gebracht und dort jo entſprechend „prä- 


pariert“, daß er für einige Tage wegen „Nervenzuſam⸗ 
menbruchs vernehmungsunfähig“ war. Jetzt ſoll er in ein 
Konzentrationslager gebracht und nach bewährtem Muſter 
„geſchult“ werden. Es iſt nämlich beabſichtigt, einen Pro⸗ 
zeß, durch den man bei Aufrollung des Tatbeſtandes kom⸗ 
promittierende Wirkungen befürchtet, zu vermeiden. 

Bemerkenswert in dieſem Zuſammenhang iſt, daß ſich 
Reichswehrkreiſe, zu denen Herzog jeit altersher enge 
Fühlung hatte, vergeblich um eine Milderung des Schick⸗ 
ſals des Chefredakteurs bemüht haben. 


Neue Regierung in Jugoſlawien. 

Belgrad, 24. Juni. Die Regierungskriſe iſt heute 
teendet worden. Die amtliche Miniſterliſte lautet: Mini- 
ſterpräſident und Außenminiſter Stojadonowitſch (ehe 
mals Serbiſch-Radikaler), Kriegsminiſter General Sifko⸗ 
witſch, Innenminiſter Koroſchetz (ehemals floweniſche 
Volkspartei), Verkehrsminiſter Spaho lehemalige Partei 
der bosniſchen Muſemänner), Miniſter für öffentliche Ar- 
beiten Popitſch (Radikaler), Finanzminiſter Letiza (früher 


Gehilfe des Finanzminiſters), Sozialminiſter Prepa 
(Kroate), Landwirtſchaftsminiſter Stankowitſch, 


Juſtißz⸗ 
miniſter Auer (Kroate), Handelsminiſter Wrobanowitſch 
(Kroate), Miniſter für die Ertüchtigung der Jugend Kom⸗ 
nienowitſch, Kultusminiſter Stoſchewitſch, Miniſter ohne 
Geſchäftsbereich Jankowitſch und Behmen (etzterer bos⸗ 
niſcher Muſelmann). 

Durch die Heranziehung von Kroaten und Muſel⸗ 
männern hat die neue Regierung eine breitere Gumdlage 
erhalten. Sie wird als Regierung der inneren Einigung 
bezeichnet. 

* 


Faſchiſtiſche Aus ſchreitungen in Belgien. 
Mehrere Sozialiſten in Belgien buch fahdjiftifche 
Terrotißzen verletzt. 


Brüſſel, 24. Juni. So wie in Frankreich die 
„Flammenkreuzler“ zu einer ernſteren faſchiſti Ge⸗ 
fahr werden, beginnen die Faſchiſten auch in Belgien ihr 
freches Haupt zu heben, wobei ſie dieſelben brutalen 
Kampfersmethoden anwenden, wie die Faſchiſten in allen 
übrigen Ländern. So hatte die faſchiſtiſche belgiſche „Na⸗ 
tionale Legion“ für Montag in der Stadt Tournai eine 
Kundgebung angekündigt. Doch kam es bereits vor der 
Eröffnung der Verſammlung zu Ausſchreitungen der 
Faſchiſten, wobei von ihnen zwei Mitglieder der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Milig en Saanio CAL vor Er⸗ 
üffmung der faſchiſti anm n Mijten in 
den Verſammlungsſaal hineinwollten, ſtellte ſich Km bie 
faſchiſtiſche Saalwache entgegen. Es kam hierbei zu hef- 
tigen Zuſammenſtößen, wobei die Faſchiſten Polizei zur 
Hilfe herbeirufen mußten. Später wurde jogar auf An- 
forderung des Bürgermeiſters Militärgendarmerie gern 
fen, Im ganzen find 6 Perſonen verdiept worden, bari- 
ter befinden ſich 4 Schwerverleßte. 


die ſpaniſche Nacheiuſtis. 
Wieder vier Teilnehmer am Auſſtande zum Tode 


Madrid, 24. Juni. Das 
hat heute vier Teilnehmer am Oktobe 
zum Tode derurteilt. 

Madrid, 24. Juni. Durch Verfügung des Innen: 
miniſters wurden 24 Polizeifunktionäre in Barcelona 
A n Dienſtüberſchreitungen aus dem Poltzeidienſt ent- 
laſſen. 


richt. in Oviedo 
tanb in Aſturien 


Streikunruhen in Spanien. 

Madrid, 24. Juni. In Tenerifa (kanariſche In⸗ 
jeln) find die Arbeiter der Tabakfabriken ſowie die Ban- 
arbeiter in den Streik getreten. Es wurden einige Bom⸗ 
benanſchläge gegen im Bau befindliche Gebäude u. a. auch 
gegen eine deutſche Schule verübt. 

Auch in Oviedo find die Bauarbeiter in den Streik 
getreten. 

N 


Am ene dem 29. Juni 1935, veranſtaltet der Verein für Innere 
„Kirche in Polen in Crereczyn bei Pabianice ein großes 


Miſſionsfeſt 


Das ejt beginnt um 2 ubr nachm. mit einer religidſen Feier. Es werden 
zu uns ſprechen die Herren Paſtoren: W. Krusche-Rypin, R. Bittner-Dabie, 
P. Otto-Lödz, J. Horn-Pabianice u. G. Friedenberg-Prazuchy. Die Feier 
werden verſchönen: Pabianicer Männergeſangverein, Geſ.⸗Ver. der Brüdergemeine 


Miſſion der Evang.⸗Augs 


und Pab. Ev.⸗Augsb. Kirchengeſangverein. 


Am Vormittag wie auch nach dem Gottesdienſt werden zur Unterhaltung 
der Gäſte beitragen: Kahnfahrten, Angeln, Baden, Stesnſchießhen und eine große 


Pfandlotterie 


mit folgenden Hauptgewinnen: Kuh, Schwein, Schaf 
wertvolle Gewinne. — Nelchhaltiges Büſelt am Platze 


vereins Pabianice.— AufcHäſte werden am Strat” zwiſchen 12 u. 2 Uhr 


der Reinertrag ift für die Arbeiterlolonſe , Czyzeminel bestimmt 

Bei ungünſtigem Wetter findet die relig. Feier in der Pab. Ra} 

die Nfandlotterie in der Turnhalle am gleichen Tage. — Herzlich la 
die Berwaltung 


ý Die „Qobzer ee erſcheint täglich. 
MAbonnementehreis;: monatlich mit Juſtellung ins Haus 
und durch bie Poft Zloty 3.—, wöchenklich Zloty —. 75; 
Ausland: monatlich Riot 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


. Johrrad, Geflügel u. a. 
— Muſit des Poſaunenchor⸗ 


| 


Volkszeitung — Dienstag, den 25. Juni 1935, 


die Kreml⸗Wache abgeſetzt. 

Moskau, 24. Juni. Wie verlautet, ſoll auf Ver⸗ 
anlaſſung des Bundeskommiſſariats des Innern der om- 
mandeur der Kreml⸗Wache feines Poſten enthoben und 
verhaftet worden ſein. Außerdem ſei gegen ihn und wei⸗ 
tere Mitglieder der Schutzwache ein Parteiverfahren ein- 
geleitet worden. Die Zahl der Verhafteten ſoll insgeſamt 
20 überſteigen. Dem Kommandeur der Schutzwaffe wird 
gegen revolutionäre Geſinnung vorgeworfen. Er fol mit 
ſowjetfeindlichen Leuten in Verbindung geſtanden haben. 
Die alte Wache ſoll durch eine neue Wachtruppe erſetzt 
worden ſein. Bekanntlich wohnen im Krem Stalin, Mo⸗ 
lotow und andere Würdenträger. Eine amtliche Meloung 
über die Verhaftungen liegt bisher nicht vor. 


Brofeſſor Astenase geſtorben. 


In Warſchan verſtarb im Alter von 67 Jahren der 
bekannte polniſche Hiſtoriker und Mitglied der polniſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften Prof. Dr. Simon Askenaze 
Der Verſtorbene hinterläßt einen überaus reichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Nachlaß in Form von geſchichtlichen Monn⸗ 
mentalwerken, die ſich neben ihrem hohen wiſſenſchaftli⸗ 


chen Wert auch durch einen prachtvollen literariſchen Sti“ 


auszeichnen. 

Prof. Askenaze, der ſeit 1897 an den Univerſitäten 
Lemberg und Warſchau tätig war, nahm auch am politi⸗ 
ſchen Leben regen Anteil. In den Jahren 1920 bis 1923 
bekleidete er die Stelle eines ſtändigen Delegierten Po⸗ 
lens beim Völkerbund in der Eigenſchaft aines bevollmäch⸗ 
tigten Miniſters. Während ſeiner Amtszeit in Genf er⸗ 
folgte die Entſcheidung über Oberſchleſien und die defini⸗ 
tive Anerkennung der polniſchen Staatsgrenzen durch die 
Großmächte. 


Aus dem Neiche. 


Geiſtlicher ermordet einen Arbeiter. 


Der bei Chauſſeearbeiten bei Wiola, Kreis Radom- 
ſko, beſchäftigte Arbeiter Franciszek Witkowſki ging auf 
den nahegelegenen Pfarrhof, um Waſſer zu trinken. Beim 
Verlaſſen des Hoſes riß er eine am Gartenrande ſtehende 
Nelke ſowie eine Schote Bohnen ab. Dies bemerkte der 
Geiſtliche, der aus dem Pfarrhauſe herausſtürmte und, 
ohne ein Wort zu ſagen, auf den Arbeiter vier Schüſſe 
aus einem Revolver abfeuerte. Witkowfki brach, in den 
Rücken getroffen, zuſammen und wurde ins Kranlenhaus 
able wo er jedoch an den Folgen der Verletzungen 
tarb. 


Dieſes Verbrechen des Geiſtlichen hat in der ganzen 
Umgebung große Empörung ausgelöſt, um ſo mehr, als, 
wie der „Robotnik“ berichtet, der Kommandant des zu⸗ 
ſtändigen Polizeipoſtens es am Anfang ablehnte, zu in⸗ 
tervenieren. 


Serualmord an einem 9 jährigen Mädchen 
Der Mörder ſeſtgenommen. 


Am Sonntag früh wurde neben einem Feldwege im 
Dorje Choryn, Gemeinde Goslawice, Kreis Konin, die 
Leiche der Yährigen Jadwiga Walerjanczyk, der Tochter 
eines Landwirts aus demſelben Dorfe ermordet aufgefun⸗ 
den. Das Mädchen war kurz zuvor in den Laden geſchickt 
worden und hatte noch 12 Groſchen in das Taſchentuch 
eingebunden. Verſchiedene Anzeichen wieſen auf einen 
Sexualmord hin. Dem Mädchen wurde die Gurgel durch⸗ 
ſchnitten und die nähere Unterſuchung der Leiche beſtätigte 
dieſe Annahme, indem Spuren der vorherigen Vergewal⸗ 
tigung des Kindes feſtgeſtellt wurden. 


Der Verdacht fiel ſofort auf einen herumſtreichenden 


jungen Mann, der ſich als wandernder Bäckergeſelle aus⸗ 
gab. Der Burſche hatte in der Nacht zu Sonntag bei 
einem Bauern des Dorfes geſchlafen und wurde kurz vor 
dem Mord in der Nähe des Tatortes geſehen. Es wurden 
daher ſofort Nachforſchungen nach dem Burſchen ange- 


„ Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


von ihnen empfohlenen 
Kunden 

Auch Golas, G 

Zapssans 

bekommen Ste in fetniter 
und folibejter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufgwang! 


Vouchten Sie conau 
die * 


Adroſſe: 
— 


agen warten 


Kirche ſtatt, 
det dazu ein 


Anzeigenpreiſe: Die jicheugefpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
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Spezlalarzt für Gant- und Geſchlechts krankheiten 
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mit Hänbigen Betten für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 
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ſtellt, doch war er im Dorfe nicht mehr zu finden. Es 
wurden nun die nächſtliegenden Polizeipoſten aufgefor— 
dert, die Verfolgung des Burſchen aufzunehmen. Es ge⸗ 
lang auch ſchließlich, dieſen in der Nähe von Slupca feſt⸗ 
zunehmen. Er leugnet zwar die Tat, doch wurden an ſei⸗ 
nem Anzug bereits Blutſpuren feſtgeſtellt. Der Name 
des Luſtmörders wird vorläufig geheimgehalten. (a) 


— 


In den 250 Meier tiefen Schacht geſtürst 

Auf der Saturngrube bei Sosnowice ereignete ſich 
ein furchtbares Unglück. Der 27jährige Boleſſaw Sa⸗ 
dowfki aus Czeladz war über Tage an der Schachtöffnung 
beſchäftigt, als er plötzlich in den 240 Meter tiefen Schacht 


abſtürzte. Die Förderſchale befand ſich eben auf der 
Schachtſohle. Sadowski fiel auf die Förderſchale auf, 


wobei ſein Körper völlig zermalmt wurde. 


Pabianice. Ein Agitator zu 2 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Am 25. Februar wurde 
vor der Fabrik von Kruſche und Ender ein Mann ſeſtge⸗ 
nommen, der Flugblätter kommuniſtiſchen Inhalts ver⸗ 
teilte. Der Mann erwies ſich als der 45jährige Jan Wi⸗ 
tuſtak, der bereits wegen kommuniſtiſcher Betätigung vor- 
beſtraft war. Eine bei Wituſiak durchgeführte Hausſuchung 
führte zahlreiches belaſtendes Material zutage. Wituftat 
wurde für kommuniſtiſche Betätigung vom Lodzer Bezirks⸗ 
gericht erneut zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Sport. 


Die nächſten Nigaſpiele. 


Am Sonnabend und Sonntag kommen nachſtehende 


Ligaſpiele zum Austrag: 
Am Sonnabend: Polonia — Cracovia, 
Warta und Pogon 


Ruch. Ls ift an beiden Tagen ſpielfrei. Sein nächſtes 
Spiel ift am 7. Juli gegen Slonſk in Swientochlowice. 


Der Wiener Sportklub in Lodz. 

Wie bereits berichtet, kommt für Donnerstag 
Wiener Sportklub nach Lodz, 
der Wima anzutreten. 
Wiener Gäſte noch einige Tage in Lodz bleiben und ge⸗ 
gen LKS ein Spiel liefern werden. 

Radfernfahrt zum Meere. 

Morgen beginnt in Warſchau die Radfernfahrt an 
das polniſche Meer. Die Geſamtſtrecke der 6 Etappen be⸗ 
trägt 1103 Kilometer. An der Fahrt werden gegen 30 


der 
um gegen die Mannſchaſt 


Fahrer teilnehmen. Bemerkenswert iſt, daß von den Lod⸗ 
zer Radfahrern kein einziger ſeine Teilnahme angekündigt 
Von den bekannten polniſchen Radfahrern nehmen 


hat. 
teil: Kielbaſa, Lipinſki, Zielinſki, Michalak, 
ber, Starzynſki und Targonſki. 


Morgen LRG — L. Sport- u. T. B. 

Morgen, Mittwoch, um 18 Uhr abends, ſteigt anf 
dem LKS⸗Platz ein Meiſterſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe zwis 
ſchen obigen Mannſchaften. LKS wird mit einigen Spie⸗ 
lern ſeiner Ligamannſchaft antreten. 

* 

Am Sonnabend und Sonntag kommen nachſtehende. 
Spiele zum Austrag: Hakoah —Makkabi, Union⸗Touring 
— PTC, Widzew — LKS, WKS — L. Sp. u. W. und 
Wima — SKS. 

Radrennen im Helenenhof. 

Der Lodzer Radfahrerverband trägt ſich mit der Ab⸗ 
ſicht, am Sonntag, dem 30. Juni, Bahnrennen im Hele⸗ 
nenhof unter Teilnahme der beſten polniſchen Sprinter 
zu beranftalten. cA 
— 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗ Zentrum. Mittwoch, den 26. Juni, Sitzung de 
Vorſtandes und der Vertrauensmänner. rl 


Olecki, Bo⸗ 
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Wisla — 
— Warszawianka. f 
Am Sonntag: Legja — Slonſk und Garbarnia — 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die 


u” — 
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Bolkszeftung — Dienstag, den 25. Juni 1938. 


33. Polnische Staatslotterie. 1. Slaſſe.— 4. Ziehungstag. GObne Gewähr)) 


Am geſtrigen 4. Ziehungstage der 
1. Klaſſe de 33. Polniſchen Eon slotterie 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


Zi. 100.000.— Nr. 27573. 

Zt. 5:000-— Nr. 68365. 

Zt. 2.000.— Nr. 29441 30167. 

21. 1.000-—Nr. 28025 121148 167495. 

2 500-— Nr. 77161 94129 126277. 

400.— Nr. 198193 139758 132843 
17775 149672 52375 57079 97800. 

ZI. 200.— Nr. 53803 56514 103494 
126976 139753 140762 141569 142772 
144906 146350 167593. 

ZI. 150.— Nr. 4728 18090 23331 24330 
28515 35095 40340 43369 44666 59190 
65947 67101 75375 78647 82918 84728 
89136 90828 92095 92286 97496 112665 
117998 118303 126415 130147 134136 
150398 150094 152704 154739 158421 
139819 161497 167920 168107 173393 
177221 178594 181290. 


zu 50 31, mit s zu 100 X. 


309 1017 105 9025 87 2005s 1365 339 4965 608 
Nos 77 3288 86 440 555s 4986 5214 6245 829 934 
6065 1885 232 86s 325 695 82 88 667 7144 69 250 
306 288 83 637 8595 8200 48 639 942 9089s 3155 
7785 910s 

10037 105 232 366 415 5188 633s 40 11301 501 
672 898 709s 16 909 728 12522 717 20 3092s 160s 
655 316 27s 143125 4208 93 539 720s 41s 89 97s 
817 15102 767 9575 16095 652 7 771 955 176478 
7868 853 18039 616 913s 191225 928s 

200858 164 220 304 5718 968 677 708 210198 
119s 2745 587s 665-22023 41 85s 125 4t2s 55 TIS 
1 947 281418 3125 738 242015 476 74 87 57 61 
588 862 25038 46s 179s 2195 477. 397 637. 842 924 
p 26056 222 Its 5158 679s 787 803 27287 4218 

s 671 7828 87s 802 72s 28103 276 823 31 345s 
% 661 707 32 964 29263 70 304 453 527 75 604 
7218 927 49 

30175 80 387 580 699 31014 18 8s 144 252s 
WA 7s 892 32086s 88 100 261 527 65 701 850 9218s 
8:58 33157 9 97 310 444 57 734 77s 823s 29 
34160 356 86 420 649 767 825 923s 35425 81 526 
37 39 779 838 58 59s 904 69 36009 27 256 5575 
650, 732 93 97s 8585 9168 24 37015 84 103 488s 
772 369 959s 38035 761 137 387 663s 877 9688 
39019 29 214 413 43 642 43s 97: 866 

40018 30s 31 344 408s 12 228 ges 6088 707 
41143 84 85s 253 3165 524 80 55s 75 626 895s 
42060 69s 550s 698s 43000 84 348 633s 40s 743 
8695 919 90 93s 44064s 1468 96,259 390 406 578 
676 97s 703 840 43 910 45 84 88 45388 98 628 
63s 70 700 97 8298 462215 845 804 35 881 47293 
455 775 8388 480173 207 11 30 855 812 378 425 534 
54 49092 242s 82 353s 540 7898 428 877 953 99 

50049 138 67 76 82 243 499 738 9038 71 99s 
51071 179 244 5888 612 36 702s,26s 795.808 52838 
47 725 9575 9486 88001 1688 282 4088 806 910 84 
431 7618 765 861 904 92 55026 76 1688 218 90 386 
5008 40 868 6058 744 998 860878 988 120 217s 4818 
558 70 707 31 63s 94s 961 57008 588 82 7825 58064 
70 1868 332 559s 6118 688 337 820s 68 9308 4 
68 59149 72.91 2065 394 620 93s 764s 822 907 

60014 70 1338 76 2295 35s 37 72s 354 968 414 
657 59 64 834s 675 88 881 614255 60 580s 610 64 
62010 3665 682 7705 801 63080 4t5 530 92 719 
806 641805 226 421 81s 501 68 79 8335 9018 63032 
737 64 910 66031 36 313{414 53ks 794 987 62059 
6045 714 681238 296 888 Zis TH 76 994 69141 
2955 3558 478 718.9103 

701198 561s 8 72 TIV 493.88 1248 221 431. 
5228 6745 8388 976s 72160 272 426 928 566 601 
10s 298 726 51 951 73022 1818 207s 372 4158 642 
71 8295 66 76 94 74117 33 528 2188 39s 3868 432 
73 585 96 6865 94 802 25s 75204 305 76 488 568 
67 726 76188 82'213 308 8208 669 770368 125 37 
3565 427 652 892 27s 915 238 78326 46 317 36 748 
8 83s 051 99 79324s 442s 72s 61868 876s 934s 


94s 97 81001 56s 75s 76s Z213 464 563 82291 32 


80236 44s 83 490 542 601 81 54s 89 7525 sizs] 


500 6898 58 712s 44 48a 91 917 921118 213s 411 
57 632 72 719 95s 964 93001 177 434s 565 631 61s 
953 940318 198 238s 321s 432 93 9 656 61 96s 
907 95214s 66 dlls 71 567s 682 5 7558 859 64s 
96130 265 95 330s 473s 631 97064s 98s 411 635 
537 794 804 25 930s 981155 60s 246 558 67 654s 
870 99014 1238 340 831 6s 50 98s 


100154 56 236 76 307 419s 62 714s 877s 
101052 263 328s 796 809 102030 307 44s 56s 632. 

103060 176 24 85 314 464s 708 19s 978s 104003 
429 571 688 751s 105241 300 67 511 62 959 
1060245 68 177s 432 537 727 8176 89 975s 
1071788 242 361 73 446 Sers 830s 1081988 103 
43s 56 74 339 468 810s 60 979 109078 110 48 
64s 82s 952 588 729 865 71. 

110087 928 159 90 2758 93s 385 450 758 821 
56 1110788 1435 447s 92 621s 36 743s 849 718s 
112223 516 741 3s 79s 950 113700 73 80s 851 962s 
114079 320 82s 516s 696 711 804s 947 53s 73 
1151658 483 530s 59 625 77 797 844s 116078 87 
103 87s 342s 74 438 664 117018s 126s 27 61s 97 
304 13 622 73 700 806 73 700 806 73 98 983 
118033 45s 75 616.709 98 844 932s 79 119033 162 
395 466 9708 

120001 3s 334 46 83.99 505 666 82 722 94. 
1211828 244s 92 310 22 437 86 96 5918 619 7705 
805 946 122107 330 423 578 611 7158 849 1230468 
170s 259 564 6295 930s 64s 124227 577 612s 69 
1250998, 222 70 342 427s 719 9658 94 1261745 2695 
3548 521s 555 714 51 993 1271778 271s 301 446s 
6068 16 870 128103 309 75 601 38 58 730 129095 
394 506 6158 8728. 

150073 8s 184 215 54 318 87s 663s 882 1310845 
1858 361 423s 87 634 55 94 796 887 938 1321358 
227 67s 88. 436.587 78 749 50 79s 80 1381228 4728 
99 598 6488 7745 1340425 92 1535 230 344 542 
771 852 64 963 1351468 409s 91s 529 63 626 45 
80 8828 136074 277 99s 376 585 6268 69s 7278 
30 820 58s 974 137214 188 17 421s 24 5718 680 
138006 795 80 1918 237 888 584 790s 891 901 
1890588 95 131 384 523 638 790 

1403005 6%7 7428 876 911 20 1410008 126 58 
218 400 529 968s 80 1420785 116 64s 220s 89 
3345 4058 143132 215 4538 520s 6ls 740s 635 
1440853 299 331 462 641 910 145058 75 928 1688 
4328 5t1s 185 624s 62 723s 60 146022 191 262s 

99 301 85470 87 5278 612.747 555 56-866 147030 
67 174 300 5318 96 933 84s 148042 695 146 311 
56 781 975 1491795 477 848 

150022 111 220 62 3368 74 533 6088. 854 151071 

74s 302 86 4238 634s 152019 226 958 471 6575 


720 832 153135 2278 80s 367 571 96s 726s 98 


938 154187 360 409s 93 505 760 967 158031 242s 
307 508 4018 900 156192 204s 90 331 445 84s 5425 
62: 618s 749 958 157214s 60s 300s 419 589s 915 
158106 265 337 581. 640 819 88 990 159098 2965 
383 412 77 935 5675 69 745s 25 884 94is 725’ 
160166 231 510s 57s 905 64 988 1610318 
164 401 82 512 659 779 895 959 162009 39 41 
658 203 317 417 504s 612s 14 723 54 8475 82 
168015 331s 3195 6705: 800 164198 388 4488 738 
523 730 84 835 55 165114 43 655 270 452 5618s 
718. 54 91 839 166077 193s 243 50 315 740s 891 
167005 197 342 390 Sols 14 914s 168006 511 708 
10 888 165021 848 2868 62 240 3888 772. 
1201568 231s 84 77s 308 53 670 8868 171000 
968 105 30 768 215.02 352 85 478s 903 172300 
502. 700s 173039 194s 234 3055 612 174199 548 
62:906,9 14 921.78 175047 454 6095 730 99 878 
958 9278 71 176048 158 456 6555 749 896 1770105 
1318 2228 517 97-729 886 178045 117 368 484s 


708 635 66 778 906 13s 55 179110 434s 558s 755 


8565 815:89 993 

180048 708 78 149s 299 456 990 181003 107 
232s 3388 476 917 1822545 7855 183116s 248 366, 
4038 562 604 61s 85 700s 28 807s 964 184036 5 
206 334 5785 604 Pi 


2. Ziehung. 


50.000.— Nr. 67790. 

5.000.— Nr. 110700 132685. 
2:000.— Nr. 99308. 

1.000.— Nr 56302 101677 183540. 
500.— Nr. 22574 87050 120806 
125251 131435 160112 166903 174875. 


Zt, 400.— Nr. 18282 66038 67935 


42s 878 920 83076 141 374 M3s 536 95 612 185 60301 73167 82573 80866 10736 1267 18 
794 809 448 9505 84082 127 94 411 630 388 9118s 1420830 150860 156216 157567 180534. 


850645 1075 397s 499s 710 851 61 861955 370 405 


558 6188 814 927 91 5 407 71 709 8238 964 
- 3238 09 8295 95271899 82089 83702 92018 102469 103285 


Ae Gas 5 . 0. 979 94103 258.108392 148962 16827 181000. 


79 88170 284 351 840 
902355 6428 


Sienkiewicza 40 
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Heute und folgende Tage 


Kino im Garten 


Die witzigſte und melodiene 
reichſte Wiener Komödie, 
geſprochen und geſungen 

in deutſcher Sprache 


Der Herr 
ohne Wohnung 


In den Hauptrollen: 
Hermann Thimig - Leo 
Slezak - Paul Hörbiger 
Hildev.Stoltz - LizziHolz 
schuh ~ AdeleSandrock 


Beginn an Wochentagen 


JOSE 


um 4 Uhr, an Sonnabenden 
und Sonntagen um 12 Uhr 


Sonnabends, Sonne u. Feier 
tags von 12 bis 2 und 2 bis 
4 Uhr alle Plätze zu 54 Gr 


der Plätze: 


Przedwiosnie 


Żeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


der unvergleichliche Zigeuner 
könig“ ſchuf wieder ein vors 
treffliches Filmwerk u. d. Titel 


Das Lied 
des Koſalen 


Voller Leben, Tempo und 
hinreißender Koſakenlieder 


Nächſtes Programm: 


„Jetzt und immerdar” 
mit Shirley Temple 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Ba 


und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſngungskupons zu 70 Groschen 


ZI. 200.— Nr. 2009 7612 35645 71190 


Sztuka 


Kopernika 16 


MOJICA 


volle Drama nach d. C 
von Saint Exupery 


Der 


Clark Gable 


John Barrymore 


Robert Montgomery 


„Der der 


1.00 Zloty, 


Heute und folgende Tage 


Das gefühlvolle u. hingebuinge 
Erzählung 


nächtliche Flug 


Es wirken mit 6 der berühm 
teften Sterne des Ekrans 


Helene Hayes 
Myrna Loy 


Lionel Barrymore 
u r Brogramm: 
Dleb Herzen” 


Boginn ber Vorſtellungen um 
rg 8 y Aeros 
8 g Jeiertags 12 Uhr 


Zl. 150.— Nr. 5888 5901 7568 8726 
20292 29467 33281 38202 40006 46865 
48436 49249 50560 51621 50343 54872 
59263 65717 59010 70434 71731 73380 
76186 78627 78970 81213 81989 84184 
86776 87871 90795 95401 97748 103415 


109746 112517 113309 118409 120385 
125745 126324 136461 137125 138678 
141502 151493 154133 158000 162735 


164874 168481 173832 177780 183771. 
zu 50 Zl., mit s zu 100 Zl. 


7468 1434 2102 2858 604s 70 3188 656 4187 5293 
619 914s 488 6365 590 7312 20 422s 8827s 77 9193 


397 
10764 11018 76 228 386 127138 13119 982s 514 
50s 144805 799 159465 16187 585 174548 155 
921 19668 

209718 212928 961s 222628 307 868 400 872 950 
230888 2708 5848 757s 816 24454 856s 945 250898 
5558 682 26105 515s 6668 270025 623s 30 438 7685 
8788 28128 82 210 688 890 927 29804 

30200 69 406 310998 695 953s 32223 3003 407 
91 578s 755 8165 331085 357 8688 34413 46 569 | 


0385 350355 468 509 64 700 34 735 80 98 Mis ae 


84 36112 551 64ls 42 9635 37935 77s 5295 95 635 
380088 66 124 303 83 504s 7065 391468 99 476 797 
889 961 

40090 363 967s 418895 42226 44s 581 671 774 
824 992 430908 622s 44608 707 834s 45696 771 
46012 508 879 47591 635 8055 947 481808 333s 
8135 491278 529s 712s 8535 983s 

50221 319 742s 51016 364s 423 786 807 52751 
53228 565 571 5665 54064s 340 41 804 72s 958 
55513 564805 538s 773s 845s 936s 57286 491 565 
629 737 58240 888 330s 538 784s 975s 83 92s 
59307s 52s 6075 

60091 697 701s 612355 89 399s 473 510s 636 731 
62004 181s 214 423 761 66 63404 91s 749 640088 
712 94 7975 65102 227s 326 66 620 730 67285 354s 
436 524 600 814s 68637 72 721s 969 99 69282 85 
420 963 

70066 105 96 428s 562 77s 855 6475 968 71163 
65 374s 883 900 723308 91s 73007 160s 759 74035 
415 81 211s 54 608 15 715s 905s 75047 1375 278 
315 441 531s 715s 54s 84 938 80 7,7655 888 809 
938 47 62 71224s 43 358s 5195 842s 782308 352 
459 754s 858 939s 79096 


125 

80000 108 395 259 798 846s 923s 59 81212 45s 
343 559 866s 82066 293 630 847s 98 83143 634s &71 
974 841765 219 934s 45 85086 86331s 414s 746 89 
96 873178 977 880188 312 513 967 885 89075 203 
09 331 7558 81s 

90138 282 681 930 91325 8795 91s 92032 134 
41 90 7188s 8255 935108 941405 629 98s 8448 
45s 951465 783 9385 96136 47s 3518 659 97229 
464 735 981278 646 981 99327 924s 510s 53 802 
2248 665 92 

100461 954 101163 928 567 709 102073 2958 258 
103013 700 615 8598 1049155 105031 273 558 878 
1062398 3718 479 591.762 920s 107477s 87 1082538 
310 404s 796 930 1091148 402s 521 961s 

110026 691 111326 707 804s 112238 302 8205 
338 939 56 113116 242 402 22 578 761 94 9455 41 
116132 121s 805 1150658 2948 651s 65 81 723 922 
116132 81 281s 418 634 7528 117139s 3268 649s 
861 905 118119 9055 119064 494 750s 945s 

120305 925s 77, 1216888 703 876 122088 9555 
123060 64 789 805 30 124464 915 125032 59s 113 
31 563 953 788 126170 260 346 5168 49 127252 71 
579 839 128041 175 624s 67s 91 789s 129260 3375 
79 606 884s. 

130243 79 4585 605 365 875 131107 92s 524 
805 902 1322448 394s 421 30 987 96 133223 369 
564 8998 1340325 395 639 909 24 34s 135073 80 
394s 136212s 67s 776s 137225 79s 543s 708s. 65 
138460s 61 777 813 963 139300 736 912 * 

140198 468 534 651s 141150 675 325 4695 617 
57 813 142028 132s 84s 210s 537 652 771 143148 
798 1440975 636 719 67 829s 47 145301s 476 680 
881 146098 102s 705s 147003 546 679 148017 118 
394 403s 614 555 814 1402238 387s 471 576 821 

150031s 247s 419 151469 89s 1523955 710s 
153164 265 6655 814 1540695 131 254 81 351 64 
826 27s 155283 328 1562665 362 69 768 8365 99 
157225 51 537s 42 696 955 158150s 159047 718 
572 761 82s 877 

160065 3238 794s 808 71s 161141 434s 84 
1620145 3885 4888 1633235 164568 777 165214 
E 2 855 167054 57 541 97 168046 598 

As 434 760. - 


Corso 


Legjonsw 2/4 


mit Greta Garbo; Herbert 
Marshall, George Brent 


egie & Dar um 
4 — — m 12 Uhr 


184s 4655 577 6918s 0 


5 78 380 172081 884 648 987 a ms 

694 801s 919 1741635 230 50s 415s 7128 
7 — 928 935 175317 32 588 662 89 957s 176015 
137 387 434 68 1773555 412 178026 246 438 
179074 161s 4338 527 695 

1800163 185 92 981s 1811888 404 06s 182144 
579 797 9255 183122 501 OTs 746: 899 910s 184346 
406 27s 639. i 


g 


3. Ziehung: 

109 316 695 969s 12205 32 334 454s 809 4 67 
918 2504 92 863 3192 44898 774 5201 397 6297 
362 788 842 7304 613 66 788 8829 9011s. 

101308 300 532 8368 114198 12517 603 155725 
730 140015 328s 517s 158368 16719 17580 777s 
994s 18176 334 81 693 773s 9008 54 19538 

20144 374 420 210948 517 968s 22001 97s 172 
3068 492 537s 924 23001 736 646 9978 248078 42 
72 4035 625 798 847 76 983 252555 726 45s 980 
988 260425 92.293 3688 496s 571 27118 90 98 
323s 51 5268 20791 965 8605 778 

30133 863 31331 4078 33081 128s 3685 627 813 38 
34071s 101 270 96 320s 477s 566 687 35030 455 
337 454s 501 6868 36417 613 47 52 7845 86 90 9115 
62 88 92 374735 685 93 9365: 38365 971 778 39243 
566 736 805 

40049 41164 208 19 393 4868 42219 29 -498s £79 
44536, 968 456718 987s 461805 2578 4435 952 47247 
50 548 48027 96s 428. 5298 709 888 825 76 49012 


| 56 75 4718 664 7605 836. 


500845 560 835 948 51082 217 5ʃ2 85 686 67 
521375 3458 81 431 502 760 99 53033 69 2858 310 
44 571s 54404 88 806s 138 55171 370 559 689 750 
889 937 56350 481 533 99 612 50 865 573328 4365 
39 580085. 118 55 271 460 5075 6718s 770 8325s 96 
592608. 

60331 660 965 61020 2828 405 964 62437. 61 
740 54 8785 93 901s; 63113 35497-583 9518 793 
64015 87 167 69 768 314s 65 4495 65 610 659815 
636 867 66127 4558 585 610 680665 2485 863s 907 
69305 660 752 8438. 

70111 244 3608 71641 9295 -52s 72097 3405 
552 73179 938 454 569 871 74548 640s 7265 75887 
6748 823s 76640 771 874 9518s 772405 3385 98ʃ 
780575 534s 633 79044 114 370s 402. 952 67. 

80162 99 225 381 492 703 81052 295 426 552s 
848 821655 374 869 83127, 2965 37686 528 840608 
1048 576 603 769 850565 80s 86542 6765 776 8il? 
87433 6705 88189 447s 905 89166 2805 500 N. 
18 28 6938 808 298 978. 2 

90578 91368 641 92320 31 325 935835 92 623 
345 688 819 96 940568 419 951935 754 96300. 53 
. 5425 48 8135 97768 . M 98412 3995 694 
99506 859. a . 

100211s 648. 101072 ‘173 "236 "rs 589 102258 
69 599 103151 312 975 498 631 961 104450 628 
7458 1054038 668 70 78 989 106261 328s 918. Bil 


107131 286 454 542 837 930 108035 61 2178s 


502s 62 109032 295 356 688s 715 68 93 924 5 
110148 465 6665. 877 111114s 212 675 umge 
113102 4245 47 1144808 85 973 6486 7 
115424 534 988 831 951s. 116406 774 916 9 
117055 142 381 5455 696 854 1180968 135 nie m 

750s 1190628 123.55 93 288 553 770 i 

120194 368 405s. 514s 770 121542 ee 
8005 9525 122071 3745 664 8245 668 123488 7 
124019 60. 1251008 6765 784 883 126031: 5 
6265 96 8118 922 127608 711 830s 128068 1055 
72.390 546 643 744 816 1290186 48 „140. 27 750 
8668 997 

130035 488 3226 28 74 7458 872 84 96¹ 63 
131118 436 639 132137 2358 619 9468 1331735 806 
134120 208s 50s 838 7645 861 9228 1352935 136129 
32 644 955 805 96 137622 8028 911 59 138317 603 
708 539 624s 805 13972 315 825 979 

140832 947 958 141442 3145 4535 514 70 2 
853 916 86 1423268 68 1430045 691 144445 
567 756s 900 145347 895 670 771 843s 1461805 
278 4825 632 147109 2195 326s 598 652 148199 . 
638s -916s 149204. 

150107 151012 344 592s 6985 780 94° or 
152138 5985 7268 8848 153511 661 ge rel 2 
56 1s 8423 9183s 93 185185 156003 06 171 280 
332 157121 2288 670 399 188201 4s 14 159254 

160027 90 2695 5% 35 798 1610368 162245 
760 886 1632335 651 960 164048 3455 506 13s- 
6085 8335 165149 348 166033 358 117 629 25 
167 3095 634 778s 168131 3203 76s 971s 169131 
e 

850 1712665 8185 172008: 4 744 
173062 319s 520 900 58 174399 8118 178123 3618 
443s 7603 1760365 1895 308 493 177284 558 1780514 
128s 295 457 7988 930 179132 261 72.64 
1811013 25 478 698 702 183192 607s 993 vo 
s 302.959 ° 


IR ea. 


Spezialärztliche 


Benerologiiche Heilanſtall 
Zawadslaſteane 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Beute und folgende Tage | Wg G mnisien des Dissen, der Sr. 
Das große Doppelprogramm ne ae 006 Harns) 
i 5 ständig tätig — Für Damen 
0 
Die nenne ee W als Konfultation 3 Zloty. 
Wiener a ee 
weve Heilanſtalt 
m y j 
. f Li 
exander - Leo Slezak k 
n Betritauer 294 
Der große erotiſche Filim! bei der Halteſtelle der Moblanker: Zufuhrbahn 
Der . 122-89 u 
gemalte Vorhang 


Spezialürzie 
und zuhnürztliches Kabinett 


Analnſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Tätig von 11 Uhr vormittags dis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 3lo 


